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der Thatſache begnügen, daß ihre politiſche Be⸗ 
deutung von Fer Stellen hoch angeſchlagen 


Berlin, 12. Auguſt. Ueber die Zuſammen⸗ wird, welche einen genaueren Einblick in die in⸗ 
kunft der Herrſcher des deutſchen Reiches und timen Vorgänge haben. Der in mehreren Blät⸗ 


von Oeſterreich⸗Ungarn erfährt die „Köln. Ztg.“ tern wiederholte Rath, ! use 
— — 12 1 bee Kaiſers in England mindeſtens dieſelbe politiſche 


aus Breslau, daß die erſte Begegnung ver 
Monarchen endgültig auf den 17. September, 
Nachmittags 3 Uhr, feſtgeſetzt ſei, daß ſie im 
Schloſſe Rohnſtock ſtattfinden werde und daß 
Kaiſer Franz Joſef dabei vom Grafen Kalnoky, 
Kaiſer Wilhelm vom Reichskanzler von Caprivi, 
ſowie vom Grafen Walderſee begleitet ſein würden. 
E Auf Anordnung des Miniſters v. Maybach 
re in Berlin ſchon ſeit einer Reihe von 
ahren Berathungen ſtatt, welche die zur wei⸗ 
teren Erhöhung der Betriebsſicherheit auf Eiſen⸗ 
bahnen erforderlichen Maßnahmen zum Gegen⸗ 
ſtande haben. eber neuere Sicherheitsanord⸗ 
nungen berichtet das „Zentralbl. d. Bauverw.“: 
Die Weichen und Signal⸗Stellwerke, welche den 
Zweck haben, eine unrichtige oder nicht völlig ge⸗ 
naue Stellung der für den Zugverkehr wichtigen 
Weichen unmöglich zu machen, ſo lange das für 
einen ein⸗ oder ausfahrenden Zug gültige Fahr⸗ 
ſignal gegeben iſt, ſind ſeit Ende des Jahres 
1888 erheblich vermehrt worden. Während da⸗ 
mals etwa 1400 Stellwerke auf 700 Stationen 
der preußiſchen Staatsbahnen vorhanden waren, 
belief ſich die Zahl der im Betriebe befindlichen 
oder noch in der Ausführung begriffenen Stell⸗ 
werke im Mai d. 38. auf 2030, welche auf 770 
Stationen vertheilt ſind. Die zur Ueberwachung 
der Fahrgeſchwindigkeit der Züge dienenden elek⸗ 
triſchen Radtaſter befinden ſich gegenwärtig auf 
4380 Kilometer Bahnlänge gegenüber 4170 Kilo⸗ 


meter am Schluſſe des Rechnungsjahres 1888/89. rückkehrt. 


Mit der Einführung der durchgehenden Bremſen 
iſt weiter vorgegangen. Die 


2265 auf 


von 1612 auf 3314 geſtiegen. 
ſtellung von Vorſignalen vor den Abſchlußtele⸗ 
graphen der Stationen ift in größerem Umfange 
in Angriff genommen. 

— Unter den bedeutenden Fortſchritten, 
welche die Induſtrie im deutſchen Reiche ſeit 20 
Jahren gemacht hat, weiſt der Schiffbau die 
größten Fortſchritte auf. Deshalb hat die chine⸗ 
ſiſche Regierung bereits mehrere Kriegsſchiffe in 

tett in bauen laſſen. Die größten Fort⸗ 
ſchritte wurden in der Schnelligkeit gemacht. 
Die Torpedo⸗Werfte der Fabrik von Schichau, 
welche auch für China, Japan, Rußland und 
Italien Beſtellungen ausgeführt, hat mit ihren 
neueſten Booten die engliſchen, franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Torpedoboote überflügelt, indem 
fie die Schnelligkeit von Eiſenbahn⸗Eilzügen er⸗ 
reicht hat. Die für Italien gebauten erhielten 
wieder einen etwas verbeſſerten Typus, der eine 
größere Schnelligkeit, beſſere Raumausnützung 
neben geſteigerter Leiſtungsfähigkeit geſtattet. Das 
von Schichau — abgelieferte Torpedoboot er⸗ 
hielt die ruſſiſche Regierung, das nach dem glei⸗ 

Typus gebaut iſt. Dieſes Boot, „ 
Breite von 5,2 Meter hat und deſſen Maſchinen 
220 Pferdekräften gleichkommen, erzielte bei den 
erſt kürzlich ſtattgehabten Probefahrten eine 
aauehfchnittsgejepminbigteit von 26,5 Knoten oder 
49 Kilometer in der Stunde; als höchſte Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit ergab ſich ſogar bei Anwendung 
des höchſten zuläſſigen Gasdruckes eine Schnellig⸗ 
keit von 50,5 Kilometer. 

— Nach amtlichem Ausweis find vom 
Beer 1889 bis Ende Juli 1890, alſo in 
Hektoliter reinen Alkohol in den deutſchen Brenne⸗ 
reien hergeſtellt und gegen Entrichtung der Kon⸗ 
ſumabgabe, alſo zur Bereitung von Trinkbrannt⸗ 
wein 1,920,532 Hektoliter in den freien Verkehr 
übergeführt worden. Nach einer Schätzung au 
das ganze Jahr würde demnach der Verbrauch 


von Genußbranntwein im Inland ſich auf rund geſchädigt und ſpricht die Verſammlung darüber 


2,3 Millionen e reinen Alkohols ſtellen. 
Der Verbrauch vor Inkrafttreten der neuen 
Steuer iſt nicht amtlich ermittelt. Die Schätzun⸗ 
gen ſchwanken zwiſchen 2,5 und 3,6 Millionen. 
— Das Regulativ für Gewerbsanſtalten, in 
denen Branntwein gereinigt werden darf, hat 
neuerdings mit Genehmigung des Bundesraths 
eine mehrfache Arena und mung er⸗ 
irnach darf ungereinigter Branntwein 
aus — Gewerbsanſtalt nicht ausgeführt werden. 
Die — daß Branntwein, welcher be⸗ 
bufs der Ausfuhr oder der ſteuerfreien Verab⸗ 
folgung zu gewerblichen Zwecken unter Inan- 
ſpruchnahme einer Steuerdergütung oder eines 
i zur ſteuerlichen Ab⸗ 
fertigung geſtellt wird, einen Fuſelölgehalt von 
nicht mehr als 2 Gewichtsprozenten der im 
Branntwein enthaltenen Menge reinen Alkohols 
be darf, findet auf Reinigungsanſtalten gleich⸗ 
falls Anwendung. Die Einführung von Fuſel⸗ 
Ölen in die Reinigungsanſtalten iſt verboten. 
Auch alle Nebenerzeugniſſe des Reinigungsver⸗ 
Ess ee 5 | w.), die behufs ſteuer⸗ 
n den freien Verkehr aus der 
auen n d entfernt werden ſollen, ſind 
5 en het 8 5 5 ab⸗ 
einigung erhandelnde Inhaber der 
einer n 5 ſich für jeden Einzelfall 
ventionalſtrafe n 0 feſtzuſetzenden Kon⸗ 
zu unterwer en, unbeſch 1 Mark protokollariſch 


tenden Strafverfahr 1 
ſtrafe tritt die due. Neben der Konventional- 


l hung der Vergünſtigung ein, 
aud Mae Aufſicht ſtehenden Baule 
en gabe des egulativs ferner reinigen zu 
- rfen, ſofern nicht die oberſte Landes⸗Finanz⸗ 
ehörbe past, ausnahmsweiſe von der letztern 
a zu — — 

„Die ſenſationelle Meldung der Poſt“, in 
welcher „vielleicht ſehr uberraſchende ei 
der Unterredungen unſeres Kaiſers mit der Kö⸗ 
nigin von England, dem Prinzen von Wales und 
dem Premierminiſter Lord Salisbury in Aus⸗ 
ſicht geſtellt“ werden, findet eine Art von Kom⸗ 
mentar und wird, freilich in 


Weiſe, ſekundirt durch eine Berliner Korreſpon⸗ 


an das Kae 1525 Dat ch in font unte 
- eutſche Blatt, „auch in ſonſt unter⸗ 
richteten Rae an Aufſchlüſſen über beſtimmte 


bindende Abmachungen, welche die durch den Be⸗ Schlage getroffen leblos zuſammen. 


ſuch des Kaiſers gewiſ ie 

2 gewiſſermaßen beſiegelte deutſch⸗ herbeigeeilter Arzt vermochte nur noch den Tod 

md ee Freundſchaft noch weiter vervollſtändigen zu konſtatiren. Der Higeſciedene 1115 wie 
. i 9 15 ſollen, wie jener engliſche Brief an⸗ wir der „Voſſ. 

kann 


Erſel 


wollen ſcheint. Jis au 
man ſich mit den bekannten Um 


* 


Zahl der damit welcher in der vorigen Woche in Bremen ab- 
ausgerüsteten Lokomotiven iſt ſeit Ende 1888 von gehalten wurde, hat ſich am Schluſſe ſeiner Ver⸗ 
„die der Perſonenwagen von 6194 handlungen mit einem r e 
auf 9990 und die der Gepäck⸗ und Güterwagen Petition an den Reichetsg at die zollfreie 

Auch die Auf⸗ Einfuhr von Brod und Mehl be 


„Der bandes eine neue Petition beim Bundesrathe und 
„der eine Länge von 46,5 Meter und eine Reichstage eingereicht werden ſolle, damit jene 


Zeitraum von zehn Monaten 2,943,937 


Ergebniſſe dahin als kaiſerliches Land verwaltet und iſt dem 


iemlich verſteckter — in einem Reſtaurant in der Dorotheenſtraße 


„Es fehlt allerdings,“ findende Profeſſor Neugebauer aus War⸗ 


dem Aufenthalt unſeres 


Wichtigkeit wie ſeinem Zuſammentreffen mit dem 
Zaren beizumeſſen, kam offenbar von eingeweihter 

eite, und die Anerkennung der Tragweite des 
engliſchen Beſuchs bleibt beſtehen, wenngleich die 
gedachten Auslaſſungen hauptſächlich durch gewiſſe 
Verſuche veranlaßt waren, der Verkündigung eines 
Mißerfolges des Beſuches am ruſſiſchen Hofe da⸗ 
durch vorzuarbeiten, daß man Kaiſer und Kanzler 
mit beſtimmten Programmen, Vorſchlägen und 
Entwürfen nach Rußland reiſen ließ. Die Reiſe 
erfolgt bekanntlich auf Einladung des Zaren und 
gilt der Pflege freundſchaftlicher perſönlicher Be⸗ 
ziehungen, an der auch der neue Reichskanzler 
durch Bekanntwerden von Angeſicht zu Angeſicht 
und Ausſprachen mit den leitenden Perſönlich⸗ 
keiten in Rußland theilnehmen will. Selbſtver⸗ 
ſtändlich verbleibt deshalb, obgleich beſondere Sti⸗ 
pulationen zwiſchen den beiden Reichen nicht in 
Sicht geſtellt ſind, auch der Reiſe nach Rußland 
u einem Monarchen, der ſich kürzlich noch ent⸗ 
ſchieven zur Beſchützung der Güter des Friedens 
bekannt hat, ihre politiſche Bedeutung. Ebenſo 
natürlich iſt aber auch, daß Verlauf und Wir⸗ 
kungen des ruſſiſchen Beſuches abgewartet wer⸗ 
den müſſen, während es als gewiß gelten kann, 
daß Kaiſer Wilhelm in jeder Beziehung, d. h. in 
Hinſicht auf das zukünftige politiſche Verhältniß, 
wie auf das in den letzten Wochen Erlebte, 
hochbefriebigt aus England in die Heimath zu- 


— Der Verbandstag der Bäcker⸗Innungen, 


Antrage auf Erlaß einer 


f aa RR 
der Bäckergenoſſenſchaft zu Konſtanz war bereits 
eine Petition in demſelben Sinne dem Reichstag 
eingereicht worden, doch iſt fie noch nicht zur Be. 
rathung gelangt. Sie behauptete, daß die Be⸗ 
ſtimmung des Zolltarifs, nach welcher im Grenz⸗ 
verkehr die zollfreie Einfuhr an Brod und Mehl 
in Mengen bis zu 3 Kilogramm geſtattet iſt, 
eine die Bäcker der Stadt Konſtanz ſchädigende 
Konkurrenz der ſchweizeriſchen Grenzgebiete her⸗ 
vorgerufen hätte. Das Brod ſoll in großen 
Maſſen zollfrei über die Grenze nach Konſtanz 
und Umgebung gebracht werden, die Schweizer 
ſollen förmliche Brodniederlagen hart an der 
Grenze errichtet haben und das Brod durch 
Knaben und Mädchen nach Konſtanz bringen 
laſſen, wo es von Geſchäftsleuten verkauft würde; 
nicht blos die ärmeren Klaſſen der Konſtanzer 
Einwohner wären die Kunden der Schweizer, 
auch von wohlhabenden Familien würde die „miß⸗ 
bräuchliche Ausbeutung und Umgehung“ des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes geübt. Der Verbandstag beſchloß, 
daß durch Vermittelung des Vorſtandes des Ver⸗ 


zu Gunſten der e getroffene Be⸗ 
ſtimmung beſeitigt würde. 

— Herr Bebel hat in ſeinem Kampfe 
gegen die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“, welche 
16 bekanntlich gegen die „Autoritäten“ auf⸗ 
ehnte, geſiegt. In einer am Sonntag in Dres⸗ 
den abgehaltenen geſchloſſenen Verſammlung, in 
welcher es äußerſt lebhaft hergegangen ſein ſoll 
— das „Berl. Volksblatt“ „übergeht mit Abſicht 
fe 33 — wurde folgender Beſchluß 
efaßt: 


Die Verſammlung erklärt: „Die „Sächſiſche 
Arbeiterzeitung“ hat durch die Form ihrer Kritik 
in einer Reihe von Artikeln, die ſich direkt und 
indirekt auf die Parteiverhältniſſe beziehen, und 
insbeſondere durch ihre ungerechtfertigten An⸗ 
griffe auf die Parteileitung die Parteiſache ſchwer 


ihren entſchiedenen Tadel aus. Um künftig ähn⸗ 
lichen Vorkommniſſen zu begegnen und in der 
Erwägung, daß unter den gegenwärtigen Eigen⸗ 
thümern des Blattes eine Aenderung in der 
Haltung deſſelben nicht zu erwarten iſt, es auch 
nur den Parteigrundſätzen entſpricht, daß ein 
Blatt, das als Parteiorgan gilt, dem Einfluſſe 
der Partei und der Parteikontrolle unterworfen 
iſt, ernennt die Verſammlung eine Kommiſſion, 
welche die 1 7 der „Sächſiſchen Arbeiter⸗ 
zeitung“ zu überwachen hat. Ferner wird dieſe 
Kommiſſion beauftragt, mit den Eigenthümern 
des Blattes zu unterhandeln, damit das Blatt 
vom 1. Oktober d. J. ab in das Eigenthum der 
Partei übergeht. Die Kommiſſion iſt verpflichtet, 
in kürzeſter Friſt eine zweite Verſammlung zu 
berufen, in der die Kommiſſion über den Erfolg 
ihrer 3 Bericht erſtatten ſoll.“ 

Nach Annahme der Reſolution erklärten die 
Eigenthümer der 


„„˖ ˙·—‚—— nie U Deveen (SSränfets 


daß fie bereit ſeien, die Zeitung 
der Partei zu übergeben, und zwar, da ſie vom 
1. September ab die U i 
E mwandlung der Zeitung 
in ein tägliches Blatt beabſichtigt hatten, ſchon 
von dieſem Tage ab. Die Verſammlun nahm 
dieſe Erklärung zuſtimmend entgegen. Hierauf 
wurde eine Kommiſſion gewählt, um alle 
Schritte zur Uebernahme des Blattes zu voll⸗ 
ziehen. 5 . 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ will wiſſen, daß dem 


des daneben einzulei⸗ Reichstage in feiner Herbſtſeſſion ein Entwurf 


zugehen wird, welcher die Uebernahme Hel go⸗ 
lands in das Reich und zugleich deſſen Ein⸗ 
verleibung in die preußiſche Monarchie 
vorſchlägt. In weiterer Folge würde dem preu⸗ 
ßiſchen Landtage eine königliche Vorlage gemacht 
werden, und ſchließlich würde die Inſel auf dem 
Verwaltungswege der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
zugewieſen werden. Helgoland wird nun bis 


Reichsamt des Innern unterſtellt. 

— Eines der ausländiſchen Mitglieder des 
inte nationalen mediziniſchen Kongreſſes iſt leider 
in Berlin von einem jähen Tode ereilt worden 


brach der ſich in Begleitung ſeines Sohnes be⸗ 
ſchau, welcher an den Verhandlungen des Kon⸗ 


reſſes lebhaften Antheil genommen hatte, vom 
Ein ſchnell 


tg.“ entnehmen, zu den hervor⸗ 


u 


Stettiner Zeitung, 


iſt hierbei nur, 
von Verfolgung der Lutheraner und Katholiken, 


und Barry 10 Prozent. 
höchſte im Vereinigten Königreich bezahlte Eiſen⸗ 


Abend ⸗Ausgabe. 


Studien in Breslau gemacht) dauernd gute 
ziehungen. Er unterließ es auch nicht, von 


Be⸗ 
Zeit 


Mittwoch, 13. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


* 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ueber die erſtere Forderung ſchien man am letz⸗ 


ten Donnerſtag, um Mitternacht, ein Einver⸗ 


zu Zeit in deutſchen Journalen von ſeinen For⸗ ſtändniß erzielt zu haben, das aber zu allſeitiger 
ſchungen und Beobachtungen Nachricht zu geben. Ueberraſchung von den Arbeitern abgelehnt wor⸗ 


Sein literariſches Schaffen war ſehr umfang⸗ 
reich. Das Verzeichniß ſeiner Schriften umfaßt 
weit mehr als hundert Nummern. Die meiſten 
derſelben ſind Beiträge zur Frauenheilkunde, dem 
Sonderfache Neugebauer 's, doch einzelne, und ge⸗ 
rade die größeren, handeln von anderen Zweigen 
der Medizin. „Beſonders hervorzuheben iſt eine 
polniſch en „beicriptive Anatomie“, die 
ſich an das klaſſiſche Werk Hyrtl's anlehnt, aber 
durch die Genauigkeit der beigegebenen Bildwerke 
ausgezeichnet iſt, und ein kurzes, ebenfalls pol⸗ 
niſch geſchriebenes Lehrbuch der Frauenheilkunde. 
Eine der Schriften Neugebauers iſt auch der 
Archäologie zu gute gekommen; er ſchildert darin, 
was an Inſtrumenten zur Chirurgie und Frauen⸗ 
heilkunde in den Ruinen von Pompeji und 
Herculanum aufgefunden wurde. Ein Bild von 
der Vielſeitigkeit Neugebauers gewinnt man, 
wenn man noch hinzunimmt, daß der jetzt Ver⸗ 
ſtorbene auch die Pflanzenphyſiologie durch eine 
Studie „De calore plantarum“ nicht unweſent⸗ 
lich bereichert hat, durch eine Studie, die aus 
der Mitte der vierziger Jahre ſtammt, wo die 
Pflanzenphyſiologie noch lange nicht das Intereſſe 
hatte, das man heute für ſie hegt. 

— Wie aus Hamburg telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, vermißte die aus Helgoland abge⸗ 
gangene Torpedoflottille auf der Fahrt nach dem 
Eiderkanal eins der ſieben Boote und kehrte nach 
Helgoland zurück, wo ebenfalls keine Spur oder 
Nachricht von dem verſchwundenen Boote ein⸗ 
gegangen war. Nach dem „Hamb. Fremdenbl.“ 
iſt der Totalverlust nicht ausgeſchloſſen. 


— Aus Podolien kommen wieder neue 
Klagen über Verfolgung der Katholiken. Der 
General⸗Gouverneur Ignatiew habe ohne weite⸗ 
res 16 katholiſche Pfarreien aufgehoben. Im 
sr berichten katholiſche Blätter noch fol⸗ 

ndes: 

„Bei einer Viſitation bemerkte der Biſchof 
von Luck⸗Zytomir, daß vielfach Kinder und auch 
Erwachſene weder ihre Religion kennen, noch ein 
Gebet ſprechen können. Der Grund dafür iſt der, 
daß die Kinder überhaupt keine Schule beſuchen. 
Dörfer, welche Schulen beſitzen, ſind ſelten, und 
den katholiſchen Geiſtlichen iſt es nicht geſtattet, 
Privatſchulen mit unentgeltlichem Unterricht zu 
errichten, was ſogar die Rabbiner und die mu⸗ 
hammedaniſchen Theologen thun dürfen. In den 
jährlichen Berichten Pobedonoszews, des Chefs 
der h. Synode, kann man regelmäßig leſen, wie 
viele katholiſche Pfarrer ihre Stellung wegen 
Uebertretung dieſer Vorſchrift verloren haben. 
Die Gewalt der Biſchöfe iſt nur nominell, denn 
die Rundſchreiben der Biſchöfe an die ihnen un⸗ 
terſtellte Geiſtlichkeit werden von der Behörde 
einfach als ungültig erklärt. Im Dorfe Murafa 
beſchloſſen nun die Bauern, ihre Kinder ſelbſt 
leſen zu lehren. Im ganzen Dorfe waren 5 Bauern, 
die leſen konnten. Dieſe lehrten die Kinder ſo 
eifrig, daß letztere nicht nur polniſch, ſondern 
auch ruſſiſch zu leſen verſtanden. Nun iſt dieſen 
5 Bauern der Prozeß gemacht worden. — In 
dem in Kiew erſcheinenden „Kijewlenin“ ſprach 
ſich unläugſt ein Friedensrichter (Ruſſe) anerken⸗ 
nend über den Lebenswandel der Bauern einiger 
Dörfer aus und ſchrieb dies der Geiſtlichkeit und 
den kirchlichen Bruderſchaften zu. Nun wurde 
auf dieſe Bruderſchaften ia bet und dieſelben 
von der Regierung aufgelöſt. Angeblich ſollte 
ſich unter den Bruderſchaften der Stundismus 
ausbreiten. Es iſt aber nachgewieſen, daß bis 
jetzt noch kein Katholik zu den Stundiſten über⸗ 
getreten iſt. Der Dorfpope iſt in dieſen Gegen⸗ 
den ſtets Spion. Denunziationen kommen täg⸗ 
lich vor. Solche Popen, welche nicht denunziren, 
ſind bei der Regierung ſchlecht angeſchrieben, ja 


es wird ihnen mitunter angedroht, daß ſie, falls 
ſie ſich nicht „beſſern“, ſelbſt unte izeiauf⸗ 
ſicht geſtellt werden.“ k BEER 


Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt hierzu: Auffällig 


daß man aus Rußland ſo viel 


aber nichts von Maßregelungen der von der or⸗ 
thodoxen Kirche abgezweigten Sekten hört. Ob 
dieſe für weniger gefährlich erachtet werden als 
Lutheraner und Katholiken? Es ſind aber gerade 
die Sektirer, welche unter den Gliedern der or⸗ 
thodoxen Staatskirche erfolgreiche Propaganda 
machen, und man hat nie gehört, daß ſie dafür 
nach Sibirien verſchickt werden. Wir können ſo⸗ 
mit in der Verfolgung der Lutheraner und Ka⸗ 
tholiken nur den „politiſchen“ Gedanken erblicken, 
daß man in ihnen Anhänger Deutſchlands und 
Oeſterreichs ſieht. 

— Ueber den Streik in Südwales 
berichtet ein nach Cardiff gegangener Kor⸗ 
reſpondeat der „Frankf. Ztg.“: 

Man muß an Ort und Stelle ſein, um ge⸗ 
wahr zu werden, wie ſchlecht unterrichtet man 
in London iſt und wie viel großartiger die indu⸗ 
ſtrielle Kriſis ſich Nam a welche dieſem geſchäf⸗ 
tigen Erdenwinkel Ruin und Noth bringen wird, 
wenn man ihr nicht bei gelten Einhalt gebietet. 
Was den unparteiiſchen Beobachter am meiſten 
überraſcht, iſt die geringe Zahl der Streiker und 
die Größe der Intereſſen, die durch dieſen faſt 
erbärmlichen Ausſtand auf drei kaum 168 Kilo⸗ 
meter langen e gefährdet werden. 
Genaueren Angaben zufolge ſtreiken bis jetzt etwa 
1800 Mann, aber in Folge dieſes Streikes feiern 
bereits 50,000 Arbeiter aller Gattungen und 
wenn der Ausſtand nicht vor Mittwoch zu Ende 
kommt, ſo dürfte die Zahl das Sechsfache über⸗ 
ſteigen. Von Cardiff aus oe drei Linien 
nach den Kohlendiſtrikten des Rhonddathales in 
Südwales: die Taff Vale, die Rhymney⸗ und 
die Barry⸗Linie. Gute Linien find es, profitabel 
für die Aktionäre, denn gewaltige Maſſen Stein- 
kohlen, beſonders Dampfkohlen für Dampfſchiffe 
und Fabriken werden auf dieſen Bahnen nach 
Cardiff befördert und aus den Bute⸗Docks in die 
weite Welt hinaus verſandt. Einige Kohlen⸗ 
Exporteure verſenden an die 20,000 Tonnen 
wöchentlich! Taff Vale zahlt 7½, Rhymney 7 
Die letztere dürfte die 


bahn⸗Dividende ſein. Die Kohlenarbeiter haben 
ſeit 1879 eine Lohnvermehrung von 50 Prozent 
erhalten. Die Grubenbeſitzer haben in Folge des 
Steigens der e Fiel Vermögen er⸗ 
worben; was die Eiſenbahnarbeiter verlangen, 
ſcheint unter den Umſtänden geringfügig: einen 


ür Ueberzeit und Sonntagsarbeit. 


Die letzteren behandelte Fr 


den iſt. Wie das gekommen, iſt ſehr leicht zu 
erklären. Das a das am Donnerſtag die 
Bedingungen der Direktoren annahm, war von 
den Arbeitern ſchwach beſucht, und die Inſtruk⸗ 
tionen, welche Harford und ſeine ſieben Gefährten 
erhielten, entbehrten daher jeder Autorität. Die 
Arbeiter verwarfen die von ihm vereinbarten 240 
Arbeitsſtunden pro Monat, weil ein ſolches Ab⸗ 
kommen es den Direktoren möglich macht, die 
Arbeitszeit in einer Weiſe zu manipuliren, daß 
in einer Woche z. B. 90 Stunden, in der näch⸗ 
ſten dagegen nur 30 Stunden gearbeitet wird. 
Dabei würden die Angeſtellten kein Recht haben, 
Bezahlung für Ueberzeit zu verlangen, ſo lange 
die Grenzlinie von 240 Stunden monatlich nicht 
überſchritten wird. Was ſie anfangs forderten 
und jetzt abermals verlangen, iſt der zehnſtündige 
Arbeitstag, doch haben fie noch geſtern Abend ein 
Zugeſtändniß gemacht. Am Tag des heil. Mabon 
(ſo heißt auf Welſch das Parlamentsmitglied 
Abrahams, das für das Rhondda⸗Thal im Unter⸗ 
haus ſitzt), an welchem die Kohlenarbeiter feiern, 
wollen ſie auch keine Bezahlung verlangen. Nun 
iſt jeder erſte Montag jedes Monats St. Mabons⸗ 
Tag, d. h. ein allgemeiner Feiertag im ganzen 
Kohlendiſtrikt von Süd⸗Wales. Auf den erſten 
Blick erſcheint der Unterſchied geringfügig, aber 
wenn man die Verhältniſſe kennt, ſo iſt er wirk⸗ 
lich ſehr groß. Die Arbeit iſt auf dieſen lediglich 
dem Kohlentranspert gewidmeten drei Linien nie 
regelmäßig; eine Woche viel Arbeit und Lohn, 
eine andere Woche wenig Arbeit und wenig Lohn. 
Was die Arbeiter verlangen, iſt Regelmäßigkeit 
des Verdienſtes, und dafür ſtreiken ſie. Es iſt 
genau daſſelbe Prinzip wie im vorjährigen Dock⸗ 
ſtreik in London. Man ſieht auf den erſten Blick, 
wie dieſer geringfügige Streik die ganze Lokal⸗ 
Juduſtrie lahmlegen muß. Die drei Linien 
allein befördern alle Steinkohle, welche im 
Rhondda⸗Thal gebrochen wird, nach Cardiff, aus⸗ 
genommen ein kleines Quantum, das von der Great 
Weſtern und North Weſtern Bahn nach Holyhead, 
Liverpool und London transportirt wird. Feiern daher 
die Eiſenbahnen, ſo müſſen die Arbeiter in den 
Docks ebenfalls die Arbeit niederlegen, und die 
Kohlenarbeiter in dem Rhondda⸗Thal haben keine 
Arbeit mehr. Die Eiſenbähnler beſitzen daher 
den Schlüſſel der Situation, genau wie im Vor⸗ 
jahr die Lichterſchiffer den Ausſchlag im Dock⸗ 
ſtreik gegeben haben. Es läßt ſich nicht in Frage 
ſtellen, daß die Situation ſehr ernſt iſt, obgleich 
heute, wo alle Gewerke feiern, die Stadt ein ſehr 
bewegtes und faſt feſtliches Aeußere hat. Es iſt 
daher keineswegs überraſchend, daß die Organe 
beider Parteirichtungen in der Stadt, das konſer⸗ 
vative „Weſtern Mail“ und das radikale „South 
Wales Daily News“ für die Sache der Arbeiter 
Partei ergriffen haben und die Arbeitgeber auf⸗ 
fordern, baldmöglichſt nachzugeben, inſofern es 
die Intereſſen ihrer Gewerke erlauben. 


Dresden, 11. . Geſtern hat hier 
der Verband deutſcher Bureaubeamten ſeinen 3. 
Verbandstag abgehalten, zu dem ſich 104 Theil⸗ 
nehmer eingefunden hatten. Auf der Tagesord⸗ 
nung, die glatt erledigt wurde, befand ſich unter 
Anderem die Beſchlußfaſſung über ein für die 
Unterſtützungskaſſe ausgearbeitetes Regulativ und 
ein Bericht über die rechtliche Stellung der Bu⸗ 
reaubeamteu der Rechtsanwalte, Notare und Ge⸗ 
richtsvollzieher im deutſchen Reiche zu ihren Ar⸗ 
beitgebern. An dieſen vom Vorſitzenden erſtatte⸗ 
ten Bericht knüpfte ſich ein längerer Meinungs⸗ 
austauſch, der ſchließlich zur Annahme des vom 
Vorſtande geſtellten Antrags führte, dieſe dring⸗ 
liche Angelegenheit dem nächſten deutſchen An⸗ 
waltstag in Hamburg und der über das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch des deutſchen Reiches tagenden 
Kommiſſion zu unterbreiten, um durch deren 
Beihülfe eine Verbeſſerung der Lage des genann⸗ 
ten Beamtenſtandes herbeizuführen. Zum näch⸗ 
ſten Verſammlungsort wurde Berlin gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12, Auguſt. Mehrere Wiener Blät⸗ 
ter beſprechen die Rede, welche Kaiſer Wilhelm 
auf Helgoland gehalten hat, mit Worten des 
Dankes und der Befriedigung, insbeſondere den 
Paſſus vom „letzten Stück deutſcher Erde“. Die 
„N. Fr. Pr.“ führt aus, daß namentlich die 
Deutſch⸗Oeſterreicher Grund haben, für dieſes 
Wort dankbar zu ſein, gäbe es doch Leute, die 
ein Intereſſe haben, Zwietracht zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich zu ſäen, indem ſie keine 
Gelegenheit verſäumen, offen oder verſteckt auf 
angebliche Annektions⸗Abſichten Deutſchlands hin⸗ 
zuweiſen. Zumal in den letzten Jahren hätten 
nun die Deutſch⸗Oeſterreicher oft ſchwer dar⸗ 
unter gelitten. Nun habe Kaiſer Wilhelm ohne 
jegliche äußere Nöthigung jenes Wort geſprochen, 
und ſo werde man es ihm glauben müſſen, falls 
Bismarcks Wort, Deutſchland ſei geſättigt, nicht 
genügen ſollte. 


Schweiz. 

Bern, 12. Auguſt. In der Nachmittags 
ſitzung der internationalen kriminaliſtiſchen Ver⸗ 
einigung referirten Baumgarten, Vizeſtaatsanwalt 
in Peſt, und Profeſſor Zuercher aus Zürich über 
die Frage: „Iſt die Zwangsarbeit ohne Ein⸗ 
ſperrung geeignet, für gewiſſe Fälle an Stelle 
einer kurzzeitigen Freiheitsſtrafe zu treten?“ 
Beide Referenten wollen Zwangsarbeit ohne 
Einſperrung unter gewiſſen Umſtänden, zum 
Beiſpiel zur Abtragung von Bußgeldern ꝛc, 
welche ſonſt von den Betreffenden nicht erhält⸗ 
lich wären. In der Diskuſſion will Profeſſor 
Zucker⸗Prag die Zwangsarbeit nur bedingungs⸗ 
weiſe, wo lokale Verhältniſſe es geſtatten, für 
Freiheits⸗ und Geldſtrafen eintreten laſſen, in⸗ 
deſſen hält er die Ausführung für ſehr ſchwierig. 
Seuffert⸗Bonn iſt der Zulaſſung gedachter 

wangsarbeit nicht abgeneigt, würde indeſſen der 

tückarbeit vor der Taglohnarbeit den Vorzug 
3 und betont namentlich das erzieheriſche 

oment der Arbeit. Prof. Foinitzky⸗Petersburg 
und Prof. Prins⸗Brüſſel betonen ebenfalls die 
Schwierigkeit der Ausführung, während Prof. 
Hamel⸗Amſterdam die Frage nicht vor der Löſung 
der Frage betreffend eine Reform der Geldſtrafe 
beantwortet wiſſen will, indem das vorgeſchlagene 
Syſtem leicht zu übermäßiger Verhängung von 
Geldſtrafen, welche alsdann ſtets durch Zwangs⸗ 
arbeit erhältlich wären, führen könnte. chließ⸗ 


Weiteres ragendſten polniſchen Aerzten der Gegenwart. zehnſtündigen Arbeitstag und höhere Bezahl i i i i 
änden und Zu der deutſchen Medizin unterhielt er von 5 äh sch ang dic beſchüeßt die Berjamminng, daß, ohne die 


en der Kaiſerreiſe nach England, ſowie mit ſeiner Studienzeit an (er hatte einen Theil ſeiner 


age im Prinzip zu verwerfen, ſie 


orderungen haben vie Direktoren zugeſtanden. dieſelbe auf eine ſpätere Seſſion verſchiebt. 


Traditionen einſchneidenden 


Fraukreich. 

Paris, 11. Auguſt. Die Zutheilung der 
Marine⸗Infanterie⸗ und Artillerie an die Land⸗ 
armee iſt im Prinzip entſchieden und ſoll, der 
Wichtigkeit dieſer, in Waden Intereſſen und 

aßregel halber, 
nicht im Dekretwege, ſondern durch ein vom 
Parlamente zu genehmigendes Geſetz geregelt 
werden. Bereits wird in der Preſſe angekündigt, 
daß der Generalſtabschef die Bildung eines 20. 


Armee⸗Korps aus den Marine⸗Truppen, unter 


Kommando des Diviſions⸗Generals Briere de 
Isle derſelben Waffe, vorbereitet. Daß die 
Marine⸗Infanterie im Kriegsfall zu einer ſolchen 
Formation beſtimmt iſt, iſt ſchon früher an die⸗ 
ſer Stelle mitgetheilt worden. Ihre Eintheilung 
in acht, ſtatt der früheren vier Regimenter, hatte 
offenbar keinen anderen Zweck, als die Aufſtel⸗ 
lung des neuen Armeekorps vorzubereiten. Da 
im Mutterlande 116 Kompagnien = 29 Ba⸗ 
taillone Marine⸗Infanterie ſtehen — mit den 
Garniſonen Breſt, Cherbourg, Rochefort, Toulon 
und Paris —, ſo iſt die für ein Armeekorps er⸗ 
forderliche Infanterieſtärke hinreichend vorhanden. 
Anders liegt die Sache bezüglich der Artillerie. 
An Marine⸗Feldbatterien ſtehen nämlich nur drei 
in Lorient zu Gebote; die fehlenden 17 Batterien 
müſſen alſo entweder durch Abgeben aus den vor⸗ 
handenen Batterien der Landarmee, oder durch 
Umbildung der Artillerie⸗Pontonniers⸗Regimen⸗ 
ter, oder durch vollſtändige Neuformation gewon⸗ 
nen werden. Zieht man in Betracht, daß das 
6. Armeekorps an der Oſtgrenze mehr als die 
Stärke zweier normaler Korps beſitzt, ſo würde 
künftighin Frankreich in Europa zwanzig Armee⸗ 
korps erſter Linie beſitzen, wozu im Mobil 
machungsfall ſofort 18 Reſerve⸗Korps treten — 
in Summa alſo 38 Armeekorps, abgeſehen von 
dem algeriſchen, wovon ebenfalls ein Theil her⸗ 
übergeholt werden ſoll. Das Korps der bis⸗ 
herigen Marine⸗Infanterie dürfte im Kriege vor⸗ 
ausſichtlich zur Beſatzung von Paris herangezogen 
werden, da die „marsonnins“ als eine beſonders 
gut disziplinirte und zuverläſſige Truppe gelten, 
andererſelts für die neue Gefe 

Felde doch etwas zu „ſolide“, d. h. zu ſchwer⸗ 
fällig ſein dürften. 


Nach einer neueren Verfügung des Kriegs⸗ 


miniſters ſoll der Zweikampf unter Soldaten 


nicht mehr obligatoriſch, ſelbſt nicht bei vorgefal⸗ 
Der „Progres mili⸗ 


lenen Thätlichkeiten, ſein. 
taire“ iſt ſehr damit einverſtanden und meint, es 
ſei eine veraltete und unmenſchliche Einrichtung 
geweſen, Leute, die des Fechtens unkundig, zu 
zwingen, einander wegen einer höchſtens diszipli⸗ 
nariſche Ahndung verlangenden Kleinigkeit gegen⸗ 
überzutreten, und dieſe Sitte ſei auch dem An⸗ 
ſehen der Fechtkunſt wenig 
weſen, bei der in der Regel unkorrekten und 
kläglichen Haltung der 
Kämpen. 


Den Haupteinwand, den die der Regierung 


nicht günſtigen Blätter gegen das engliſch⸗fran⸗ 


zöſiſche Abkommen erheben, iſt ſo zu ſagen ein 


tstatik im freien 


zuträglich ge⸗ 


beiden unfreiwilligen 


negativer. Man kann nicht leugnen, daß Frank! F 


reich 


ich darüber ſchmerzlich klar, daß Egypten für 
immer verloren iſt, und daß auch die neufund⸗ 


— 


ländiſche Frage noch keineswegs zu Gunſten 


Frankreichs entſchieden ſei. 1 

Die in der „Köln. Ztg.“ erſchienenen Be⸗ 
trachtungen Gerhard Noble über das, was 
Deutſchland bei der Theilung Afrikas noch zu 
thun übrig bleibe, werden hier zwar ſehr beachtet, 
aber ohne zu gefallen. Die Ueberzeugung, daß 


dieſelbe bisher wenig zu Gunſten Deutſchlands 2 
ausgefallen iſt, lieſt man übrigens auch heute 


wieder ſehr deutlich zwiſchen den Zeilen des 


„Temps“. Dieſe Thatſache wird von ihm daraus 7 


erklärt, daß Deutſchland bisher immer ſeine Ko⸗ 
e der auswärtigen Politik untergeord⸗ 
net habe. 


ſehr geſchickt und diplomatiſch gekennzeichnet. 
Konſeils⸗Präſident de Freycinet verläßt mor⸗ 


in Madagaskar und vielleicht auch am 
Tſchadſee Vortheile errungen hat, aber man iſt 


Die bereits bekannten Erklärungen 
Lord Salisbury's werden übrigens durchweg als 


gen Paris und begiebt ſich mit ſeiner Familie 


nach Glyon in der Schweiz, wo er bis nächſten 


Donnerſtag bleiben wird. An jenem Tage wird 
er wieder nach Paris zurückkehren, um gegen den 
1. September nach Aix⸗les⸗Bains zu reiſen. 
Miniſter des Aeußeren, Ribot, verläßt heute 
Abend Paris für zwei Tage. Herr Jules Roche, 
der Miniſter für Handel und Induſtrie, begiebt 


ſich morgen zu kurzem Aufenthalte nach Limoges. 
— Aderbauminifter Develle fährt heute nach as 


Bourbonle und Juſtizminiſter Fallières nach 
Agen. 


pagnole —Saint⸗Laurent zu eröffnen. 


Herr 
Guvot wird nächſten Dienſtag wieder in Waris = 


eintreffen. 
Großbritannien und Irland. 


London, 12. Auguſt. Die Attachees der 2 2 


diesſeitigen Botſchaft in Paris Egerton und 


Crowe find zu Kommiſſaren für die engliſch⸗ 
franzöſiſche Abgrenzung in Afrika ernannt worden. 


London, 12. Auguſt. Der Lordmayor von 
London macht in Folge der kürzlich abgegebenen 
offiziöſen ruſſiſchen 


Bautenminiſter Pes Guyot reiſt nach 3 
dem Jura, um morgen die Eiſenbahnlinie Cham⸗ SE 


rklärung, daß keinerlei be⸗ 


drückende Maßregel ſeitens der ruſſiſchen Regie⸗ 


rung gegen die Juden beabſichtigt, viel weniger 
getroffen worden ſeien, bekannt, daß er von dem 
beabſichtigten Proteſt⸗Meeting in Manſion Houſe 
Abſtand nehme. 


Bulgarien. 


Sofia. 12. Auguſt. Der bulgariſche Agent 
in Konſtantinopel Vulkovic iſt hier angekommen. 


Während der Beurlaubung des rumäniſchen 


Geſandten wird der neu ernannte Sekretär Miſu 


die Geſchäfte der Geſandtſchaft leiten. 


Haus-Einſtutz in Areſelü. 


Krefeld, 11. Auguſt. Ueber den 1 7755 8 
es. _ 
in der Gerberſtraße (Eigenthümer Meyers 
und Grube in Köln) meldet die „Krefelder Zei⸗ 


telegraphiſch gemeldeten) Einſturz des 


Nr. 34 
tung“ folgende Einzelheiten: Geſtern Abend kurz 


vor 7 Uhr iſt unſere Stadt von einem Unglück 
heimgeſucht worden, ſo herzzerreißend, wie es 
enſchengedenken hier nicht vorgekommen iſt. 


ſeit 
Ein Haus in der Gerberſtraße, nur von kleineren 
Leuten, Tagelöhnern, Webern, Werkmeiſtern dec. 
bewohnt, iſt ganz plötzlich zuſammengeſtürzt und 
begrub feine Bewohner, die Mitglieder von neun 
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das zerſtörte 
vorn an der Straße eifrig mit Hacke und Karſt, um 


Haltungen, unter feinen Trümmern. Als unterſpült wurden. Das zerſtörte Haus Nr. 34 der Geſellſchaft und aus der Künſtlerwelt weilt, 
erkoren und feierte dieſer Tage ihre Verlobung. 


2 


Haus 
Urſache des Ereigniſſes, durch welches das größte iſt vor längerer Zeit bereits aus einem früheren 


Herzeleid über zahlreiche Familien gekommen iſt, 
wird angegeben, daß die Waſſermaſſen des wol⸗ 
kenbruchartigen Gewitters, die in den Abfluß⸗ 
röhren des Kanalnetzes keinen Raum mehr fan⸗ 
den, die Straße überſchwemmend in die Keller⸗ 
räume eindrangen und die Grundmauern des 
alten, nicht ſehr feſt und ſicher gebauten Hauſes, 
es ſoll 1873 um einen Stock erhöht worden ſein, 
unterſpülten. Thatſache iſt, daß der Keller des 
Hauſes mit Waſſer angefüllt war, ebenſo wie bei 
mehreren Nachbarhäuſern, und daß nur der nach 
der Straße liegende Theil des Hauſes eingeſtürzt 
iſt. Die Rückwand mit den anliegenden Zim⸗ 
mern ſteht noch, ebenſo die Seitengiebel, während 
die andere Hälfte des Hauſes mit dem ganzen 
Dachgeſchoß in wirren Trümmern die Straße 
bis zum gegenüberliegenden Bürgerſteig bedeckt. 


Außer einem Erdgeſchoß enthielt das Haus zwei 


Stockwerke und ein Dachgeſchoß, alle bewohnt; 
es hatte 5 Fenſter Front. Der Schreinermeiſter 
Fr. W. Fülling, früheres Mitglied der Feuer⸗ 
wehr, war der erſte am Platze, da er zufällig in 
einer nahegelegenen Wirthſchaft weilte, als das 
Unglück 4 Ohne Verzug ſandte er ſeinen 
Jungen zur nächſten Feuermeldeſtelle, bald er⸗ 
tönten die Hörner der Feuerwehr, und dumpf er⸗ 
ſchollen die Töne der Sturmglocke vom Thurme. 
Die Wehr, die Polizei, Baubehörden, der Ober⸗ 
bürgermeiſter u. a. eilten zur Hülfeleiſtung her⸗ 
bei; aber das Rettungswerk konnte nur langſam 
vorrücken. Einmal erſchwerte das Dunkel der 
Nacht die Arbeit, die Pechfackeln konnten die 
Stätte des Jammers nur dürftig erhellen, dann 
lag die Gefahr vor, daß bei der Abräumung der 
Trümmer noch ſtehende Theile des Baues nach⸗ 
Be wie es auch thatſächlich mehrmals ge⸗ 

ehen iſt, und ſchließlich dauerte es geraume 
Zeit bis man feſtſtellen konnte, in welcher Gegend 
des wüſten Schutthaufens noch lebende Menſchen 


N u finden waren, denen vor allem Befreiung aus 
r 


er entſetzlichen Lage und, wenn nöthig, ärzt⸗ 
liche Hülfe gebracht werden mußte. Der Angriff 
erfolgte zunächſt von der Hofſeite, wo die ganze 
Hinterwand noch ſtand und man durch Thüren 


und Fenſter in die noch erhaltenen Räume ein⸗ 


dringen konnte, dann von der benachbarten 
Schnitzler ſchen Wirthſchaft aus, wo ein Loch 


durch die Mauer gebrochen wurde, welches einen 


Zugang zu einem unterm Schutt gebildeten Hohl⸗ 
raum ermöglichte. Schließlich 8 — man auch 
vom Nachbarhauſe (Nr. 36) vom Keller aus in 
ebäude zu gelangen, und arbeitete 


durch die Trümmer ſelber an die unglücklichen Ver⸗ 
ſchütteten zu gelangen. Gleichzeitig wurde verſucht, 


durch Pumpen den Keller vom Waſſer zu ent⸗ 


ins Herz. 


leeren. Es war eine furchtbare, herzzerreißende 
Arbeit. Schon der Anblick der Zerſtörung ſchnitt 
lagen Balken, Steine, Dachſparren 


und Ziegel wild durcheinander, dazwiſchen ein⸗ 


geklemmt Hausgeräthe aller Art, Körbe, Bett- 


werk, ein Kinderwagen, Oefen und Schränke. 


An den noch aufrechtſtehenden Wänden ſah man 


noch die Bilder von Familiengliedern hängen, die 


in gemeinſamer Noth und Bedrängniß unter 
Trümmern lagen; wie viele davon noch 


lledben?, das war die bange Frage, die alle Ge⸗ 


= miüthec bewegte. 


Von Zeit zu Zeit wurde von 


den Leitern der Arbeitern Stille geboten, lautlos 


rchte alles mit klopfendem Herzen, während 


bo 
dumpfe Rufe „Helft, helft!“ „Holt uns heraus!“ 


* 


Rettern draußen und den 


6 
, 


aus den Trümmern ertönten. Dann entſpann 
fa ein erſchütterndes Imi derung zwiſchen den 

erunglückten, damit 
Weg ge⸗ 
funden werden konr te, um ſie wieder ans Tages⸗ 
licht zu ziehen. In der benachbarten Schnitzler⸗ 
ſchen Wirthſchaft wurde raſch unter dankens⸗ 
werther Beihülfe mehrerer Aerzte, der Herren 
Dr. Welter, Joſten, Diepgen u. a., eine Sani⸗ 


Ort ihrer Lage beſtimmt und der 


ttctsſtelle errichtet. Die ganze Nacht hindurch 
wurde raſtlos gearbeitet; von keiner Seite fehlte 
es an Muth und Opferwilligkeit. Es wohnten 


5 mit 


in dem Haufe ein Werkmeiſter Wilhelm Schäfer 
Frau und 6 Kindern, eine Wittwe Küſter, 


eein lediges älteres Fräulein, ein älteres Ehepaar 


* 


7 


Henning, ein Ehepaar Auguſt Hellinas (Weber) 
mit Kindern, ein Ehepaar W. H. Könen (Tage⸗ 


Sohn und eine Familie Kamphauſen. 
x — wurde während der Nacht aus den Armen 


ſeiner Mutter lebend und unverletzt hervorge⸗ 


19 
1 2 


ken, während die Frau bereits geſtorben war. 
E ſchrecklichen Tod hatte die 18jährige Pauline 
Schäfer, welche, bis zum Kopfe zwiſchen dem 
Schutt eingeklemmt, wohl zwei Stunden lang 
um Hülfe flehte, bis ſie verſtarb. Die Unglück⸗ 
liche war derart verſchüttet, daß dieſelbe trotz 


zweiſtündigen emſigen Schaffens nicht zu retten 


HE 


war. Heute Morgen 9", Uhr wurde nach zwei⸗ 


ſtündigem Arbeiten wiederum eine Todte, die 


= 4 a 


N Wehnen, 11 Jahre, Geſchwiſter Heine 


3 2 


’ 
Bi 


— Pauline Schäfer, hervorgeholt. Die⸗ 
elbe lag auf dem Bürgerſteig unter dem Thür⸗ 
flügel begraben. Die Aermſte iſt wahrſcheinlich 

der Kataſtrophe zur Thür hinausgelau⸗ 
und dann unter dem einſtürzenden Thürflügel 
aben worden. Bis 10 Uhr waren 6 Todte 
Julius 
1 n, ein 
Mädchen 11 Jahre, ein Junge 2 Monate, Traut 
800 Uings, Pauline Schäfer und Mariechen 

Uings. Als um 9½ Uhr die letzte Verunglückte 


im Polizeiamt 2 aufgebahrt, und zwar: 


Kanalſtraße getragen wurde, folgte eine große 
Mänrer, Frauen und Kinder 
rängten ſich unter lauten Klagen „Meine 
Mutter, meine Frau“ an die Bahren heran, um 


ſich durch den Anblick von dem Tede der An⸗ 


gehörigen zu vergewiſſern. 
man mit den Rettungsarbeiten bis an die Treppe 


| 
+ 
8 


Gegen 11 Uhr war 


augt, wo ſich ein herzzereißender Anblick dar⸗ 
t. Zu einem Knäuel 
125 die Todten, welche über die Treppe hatten 
fliehen wellen. Zuerſt wurden vier Todte her⸗ 
: Eliſe Kamphauſen, 11 Monate alt 


8 Heinrich Wilh. Kühnen, Friedhofsweg 9, 
dann wieder zwei Todte: ein Junge von 11 
ron und ein Junge von 2 Jahren, und um 
11%, Uhr Frau Hermann Heinen. Ein alter 


Mann mit weißen Haaren wurde wunderbarer Granitblock gelegt wird, der eine vergoldete In. g 


Weiſe um 11 Uhr noch lebend und unverſehrt 


den Trümmern hervorgezogen. Noch zwölf 
Todte ſind unter den Trümmern ſichtbar, welche 
wohl auch bis Mittag ans Licht gebracht ſind. 
Die Wiedererkennungs⸗Scenen der Angehörigen 
herzzerreißend. Das Verlangen, die Deutzer 
niere zur Hülfe heranzuholen, wurde geſtern 


den Anfang an von verſchiedenen Seiten geſtellt; 


* 


5 
11 Schaden entſtanden ſein, in Folge deſſen Waſſer⸗ 


die Feuerwe 


d glaubte jedech allein mit den 
Rettungsarbeiten 


fertig werden zu können. Von 


iſcher Seite wird berichtet, daß in der 

mgebung der Unglücksſtätte, in Gerberſtraße 
und Oberſtraße, mehrere Kellergewölbe eingeſtürzt 
md, fo daß angenommen werden muß, nicht das 


ud 


ingende Gewitterwaſſer allein habe die Zer⸗ 
ſtörung bewirkt, ſondern es müſſe am Kanal ein 


vom und 
dann die 


zudrang 


mauern der Gebäude 


en 


e e lagen 


| 


| 


* 


— Kanal erfolgt ſei, wo- Bauernfeld zu Grabe getragen. 


Flügelbau und einer dahinterliegenden Scheune 
zuſammengebaut und durch ein aufgeſetztes Stock⸗ 
werk erhöht worden. Die Bauart des Hauſes 
entſprach nicht den Anforderungen, die man 
heute bezüglich der Sicherheit ſtellen muß; die 
Frontmauern waren nur in Stärke von 
einem Stein aufgeführt, die noch ſtehenden 


Das Schiedsgericht 


Stettin, 13. Auguſt. 
der nordöſtlichen Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


Berufs ⸗Genoſſenſchaft Sektion III 
(Pommern), mit dem Sitz in Stettin, iſt in fol⸗ 
gender Weiſe zuſammengeſetzt: Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Jacobi, Vorſitzender, Herr Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Dr. Richter, deſſen Stellvertreter, 
Ober⸗Ingenieur Brennhauſen⸗Bredow, Dr. Voll⸗ 
gold⸗Torgelow, Dreher Franz Hagemann⸗Bredow, 
Dreher Wilh. Gollin⸗Grabow, Beiſitzer, und A. 
Aeffte - Stettin, E. Müller⸗ (in Firma Chr. 
Müller) Demmin, C. Krüger ⸗ Stettin, Wilh. 
Meyer⸗ (in Firma E. G. Meyer) Stolp, Hobler 
H. Riedel⸗Stettin, Modelltiſchler A. Prochnow⸗ 
Bredow, Eiſenarbeiter J. Gauger⸗Bredow und 
Modelltiſchlermeiſter Müller⸗ Stargard, ſtellver⸗ 
tretende Beiſitzer. — Bei der Berufs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft der Schoruſteinfeger⸗ 
meiſter iſt das Schiedsgericht in Sektion III 
(Pommern, Mecklenburg Strelitz und Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin) in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt: Herr Regierungs- Rath von Somnitz⸗ 
Stettin, Vorſitzender, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Jacobi Stettin, deſſen Stellvertreter, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter Si und Grimm - Stettin, 
Schornſteinfegeraltgeſelle F. Küß⸗Stettin und 
Schornſteinfeger Hillmer⸗ Stargard, Beiſitzer; 
Schornſteinfegermeiſter Knepel⸗Stettin, Döge⸗ 
Stettin, Auguſtin⸗Falkenburg und Barkowski⸗ 
Körlin, . A. Stelter, W. 
Striboll, Müller und Vierkant, ſämmtlich in 
Stettin, ſtellvertretende Beiſitzer. 

— Der Herr Miniſter hat auf Anſuchen 
des hieſigen Magiſtrats die Genehmigung ertheilt, 
daß das Realgymnaſium an der Schillerſtraße 
(früher Sievert'ſches) die Bezeichnung Schiller- 
Realgymnaſium führen darf. 

* Am Montag Abend gegen 11 Uhr hat ſich 
der 11jährige Sohn Guſtav des Nemitzerſtraße 
Nr. 20 wohnenden Arbeiters Klohn heimlich ent⸗ 
fernt und fehlt ſeit dieſer Zeit von ihm jede 
Spur. Die Eltern waren anfangs der Meinung, 


daß der Knabe aus Furcht vor Strafe fie ver⸗“ 


laſſen habe. Später ſtellte ſich jedoch heraus, 
daß der ungerathene Sohn 60 Mark ſeinem 
Vater aus der Kommode geſtohlen hat. 

— Als vorgeſtern Vormittag der Arbeiter 
Dräger auf einem Grundſtück am Bäckerberg in 
einer Sandgrube mit Ausſchachten beſchäftigt 
war, löſte ſich ein größerer Block und D. wurde 
ſo unglücklich verſchüttet, daß er einen doppelten 
Schlüſſelbruch davontrug. 

— Bei dem vorgeſtrigen Gewitter fuhr ein 
Blitz in Stargard in den Schornftein des 
Hauſes Jobſtſtraße 25, ohne zu zünden, doch 
wurde ein 77 Jahre alter ae Schäfer 
Karow, welcher ſich auf der Treppe des betr. 
Hauſes befand, getödtet. N 

— Elyſium Theater. Auf das Don⸗ 
nerſtag ſtattfindende Benefiz für Frau Hermann⸗ 
Kläger wollen wir nochmals hinweiſen. Freitag 
geht „Der Hüttenbeſitzer“ mit Herrn Leon Reſe⸗ 
mann nochmals und zwar zum letzten Male in 
Scene, da des kurz bemeſſenen Gaſtſpiels halber 
öftere als einmalige Wiederholungen von Stücken 
nicht ſtattfinden können. 


Eingeſandt. 


Ein trotloſes Bild bietet z Z. der Parade⸗ 
platz, und wenn auch der Wechſel auf die Zu⸗ 
kunft gegeben wird, daß dieſer Platz einſt ein 
Schmuckplatz erſten Ranges werden ſoll, fo prä- 
ſentirt er ſich jetzt doch als Schmutzplatz ſonder 
Gleichen. Die letzten Regengüſſe haben denſel⸗ 
ben in einen Pfuhl verwandelt, der undurchdring⸗ 
lich iſt, dazu kommt, daß auf dem Platz eine 
förmliche Steinſammlung angelegt iſt, welche den 
Kindern willkommene Gelegenheit zu Wurfübun⸗ 
gen bietet, wie die vielen eingeworfenen Fenſter in 
den Kaſematten beweiſen. Solche Zuſtände ſollen 
noch bis zum Sommer nächſten Jahres anhalten, 
da dann erſt die Fertigſtellung des Platzes in 
Ausſicht genommen iſt! Faſt noch ſchlimmer 
ſieht es in der Bismarckſtraße aus, obwohl der 
Verkehr dort jetzt ein ſehr ſtarker, iſt die Paſſage 
doch unmöglich. Wir würden den Vätern der 
Stadt rathen, als Ferienabſchluß einen Spazier⸗ 
gang durch dieſe im Mittelpunkt der Stadt bele⸗ 
gene Straße zu arrangiren, wir zweifeln nicht, 
daß ſie einen einſtimmigen Schrei der Entrüſtung 
über ſolche Zuſtände ausſtoßen und Abhülfe 


ſchaffen würden. Aber die Herren ſcheinen blind 
zu ſein gegen ſo naheliegende 12 guffälige 


Mißſtände. 


Aus den Provinzen. 


Gützkow, 12. Auguſt. Am Sonntgg, den 
10. d. Mts., hielt der hieſige Krieger-Verein 
feine Monats⸗Verſammlung ab. Es handelte ſich 
hauptſächlich um die Einweihungsfeier des hier 
u errichtenden Krieger-Denkmals. Daſſelbe ſoll 
in der Mitte der Stadt unmittelbar am Markt⸗ 
platze auf dem alten Kirchhofe ſtehen. Das 
Denkmal wird von der Firma Röhl u. Co. in 


vo 55 s 
ein Fegg. ein Kind von Wilh. Scheffer, Berlin, in deren Filiale in Wolgaſt aus brau⸗ 


nem ſchwediſchen Granit gefertigt und polirt und 
wird oben von einem vergoldeten Reichsadler ge⸗ 
ziert werden. Der Unterbau wird aus Felſen 
hergeſtellt werden, auf welche zunächſt ein großer 


ſchrift trägt. Auf dieſem Block ſteht eine vier⸗ 
eckige Pyramide mit dem Adler. Der hieſige 


gab dem verſtorbenen Dichter das Geleite au 
dem letzten Wege. Doch auch die Bevölkerung 
Wiens aller Kreiſe und Schichten hatte es für 
eine Ehrenpflicht gehalten, dem berühmten Sohne 
der Stadt einen letzten Gruß auf ſeiner letzten 
Fahrt zu entbieten. Aus allen Fenſtern und auf 
den Trottoirs der Straßen, die der Leichenzug 
auf dem Wege zu und von der Kirche paſſirte, 
ſahen Tauſende von Perſonen dem Kondukte zu, 
und Alles entblößte das Haupt, ſobald der Wagen 
ſichtbar wurde. Im Laufe des Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags hatte Wien vom todten Dichter Abſchied 
genommen. Ununterbrochen pilgerten Schaaren 
von Leuten aller Berufsklaſſen nach dem Trauer⸗ 
hauſe auf der Stubenbaſtei, wo Eduard v. Bauern⸗ 
feld ſeit geſtern Abend aufgebahrt lag. Ins 
beſondere von der e angefangen 
wuchſen die Schaaren der 


ME 


Clergyman der Kirche von England zur Gattin per 100 Kilogramm per Auguſt 39,25, ver 


Die Geſchichte der Liebe der Beiden entbehrt 
nicht einer gewiſſen Romantik, indem das Paar 
einem kleinen corniſchen Dorfe entſtammt, dort 
aufgezogen, ſpäter aber durch die Verhältniſſe 
getrennt wurde. Miß Cudmore ging zur Bühne, 
ihr Jugendgeſpiele wurde Geiſtlicher im Norden 
Englands. Als er ſeine Zukunft ſich geſichert 
hatte, — er gilt innerhalb feiner Diözeſe für 
einen „rising man“, — gedachte er ſeiner Freundin 
von ehedem, und da fe ihm ihr Herz bewahrt 
hatte, werden ſie noch vor Ablauf des Jahres 
mit einander ehelich verbunden werden. Die 
Londoner Bühne verliert in Miß Cudmore eine 
ausgezeichnete Kraft. 

— (Schlimme Laune.) In einer alten 
„Tübinger Chronik“ iſt folgendes zu leſen: Im 


eſucher im Trauer Jahre 1674, als die Bayern in der Feſtung ge⸗ 


hauſe faſt in's Ungezählte. Der Salon, wo die legen, wurde von den Franzoſen der Wall unter⸗ 


ſterbliche Hülle Bauernfeld's lag, glich einem 
Blumengarten. Der Sarg verſchwand buch⸗ 
ſtäblich unter der Maſſe von Kränzen. Noch bis 
knapp vor Beginn der Leichenfeier kamen Blumen⸗ 
ſpenden, die an Pracht einander zu überbieten 
ſchienen. 
Unter den Kränzen, die im Laufe des Nach⸗ 
mittags im Trauerhauſe einlangten, ſeien hervor⸗ 
gehoben: Der Kranz der Stadt Wien: „Dem 
vaterländiſchen Dichter die Stadt Wien 
Dr. Prix, Bürgermeiſter“; die Kränze des Hof⸗ 
opern⸗ und des Hofburgtbeaters: „Das Hof⸗ 
burgtheater — ſeinem Bauernfeld“; der Kranz 
der General⸗Intendanz der Hoftheater, des Baron 
Bezecny, ves Bürgermeiſters Koch in Iſchl, des 
Direktors Jauner, des deutſchen Volkstheaters, 
des Theaters an der Wien, des Herrn Franz 
Jauner, des Schubertbundes, des Zweigvereins 
der deutſchen Schillerſtiftung in Wien mit dem 
bekannten Schiller'ſchen Verſe: „Von des Lebens 
Gütern Allen u. ſ. w.“, des Schriftiteller- und 
Künſtlervereins „Concordia“ in Prag, der Ge 
noſſenſchaft deutſcher Autoren und Komponiſten 
in Leipzig, des Ehepaars Hartmann, des Herzogs 
von Oldenburg und vieler Anderen. Die Reſi, 
die langjährige Pflegerin Bauernfeld's hatte einen 
Kranz aus Roſen geſpendet mit weißen Schleifen 
und der Inſchrift: „Von feiner treuen Reſi“. 
Auch die „Grüne Inſel“ ſendete einen Kranz. 
Nach 3 Uhr begann die Ankunft der Gäſte 

im Trauerhauſe. Um 3,4 Uhr wurde der Sarg 
zum achtſpännigen Glasgalawagen hinunterge⸗ 
tragen. Als der Sarg unten anlangte, entblößte 
alles das Haupt. Nun ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung. Die Leichenbeſtattungsbedienſteten 
der „Concordia“ trugen altdeutſche Trauer tracht. 
Auf dem Sarge lagen die Kränze der Stadt 
Wien der General⸗Intendanz, des Burgtheaters, 
der Kranz der Reſi und ein Bouquet von Frau 
Gomperz geſpendet. Der Leichenzug nahm ſeinen 
Weg durch die Wollzeile und Rothenthurmſtraße 
in die Stephanskirche. Voran ritt der Fahnen⸗ 
träger mit einer lorbeergeſchmückten, ſchwarzen 
Fahne, dann kamen zwei Laternreiter, hierauf die 
zwei Blumenwagen und ſodann der Galawagen 
mit dem Sarge. Hinter dieſem trug je ein Be⸗ 
dienſteter die Bürgerkrone und die Orden 
Bauernfeld's. Hier ſchloſſen ſich die Wagen mit 
den Leidtragenden an. 
Die Stephanskirche, wo die Einſegnung der 
Leiche erfolgte, war von Trauergäſten dicht be⸗ 
ſetzt. Die kirchliche Zeremonie dauerte etwa eine 
halbe Stunde. Der Hofopern⸗Chor ſang ein er⸗ 
a Trauerlied. Zum Schluſſe ſang der 
iener ee einen Abſchieds⸗ 
Trauerchor. Die Einſegnung vollzog Domkapitular 
Eßel. Nach der Einſegnung nahm der Leichen⸗ 
zug ſeinen Weg durch die Kärntnerſtraße über 
den Ring, Schwarzenbergplatz und Rennweg zum 
Zentralfriedhofe. 
Am Grabe ſprach namens des Burgtheaters 
Direktor Burckhard und namens des Journaliſten⸗ 
und Schriftſtellervereines „Concordia“ deſſen 
Präſident Profeſſor Warhanek. 


Gottfried Kellers Nachlaß wird 
gegenwärtig gelichtet, eine Arbeit, die c 
mit größter Sorgfalt ausgeführt wird und no 
längere Zeit in Anſpricht nimmt. Die litera⸗ 


riſche Welt iſt in erſter Linie begierig, zu erfah⸗ 


ren, ob ſie noch weitere Gaben des Dichters aus 
dem Nachlaſſe zu erwarten hat. Nach münd⸗ 
lichen Aeußerungen Kellers, die er wiederholt ge⸗ 
than hat, mußte man ſchließen, daß er den zwei⸗ 
ten Theil des „Martin Salander“ wenigſtens im 
Konzept vollendet hat und daß nur noch die Aus⸗ 
feilung im einzelnen und die Reinſchrift fehlte. 
Seltſamer Weiſe hat ſich, wie die „N. Zür. Ztg.“ 
meldet, bis jetzt im Nachlaſſe Kellers von einem 
Manuſkript des zweiten Theils des „Salander“ 
keine Spur vorgefunden, und der Verdacht liegt 
nahe, daß der alte Herr ſeine Aufzeichnungen 
vernichtet hat. Von früheren dramatiſchen Arbei⸗ 
ten ſind vielfache Bruchſtücke vorhanden, doch 
ſcheint kein vollendetes Stück vorzuliegen. Be⸗ 
merkenswerth iſt die Sammlung von eigenen 
Skizzen und Zeichnungen aus Kellers früheren 
Jahren, in denen er ſich noch der bildenden Kunſt 
widmete. Zwiſchen den Saen und Zeichnun⸗ 
gen finden ſich oft auf denſelben Blättern zahl⸗ 
reiche Gedichte und andere Eingebungen der frei 
ſchaffenden Künſtlerlaune. 


——ä— EEE EBENE EEE ne RT 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen fahrts⸗ en⸗Geſellſchaft.) 
„Rhaetia“, von Hamburg nach Newyork, am 
6. Auguſt von Havre e ee — „Mo: 
ravia“, am 6. Auguſt von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Italia“, von Newyork 
nach Stettin, am 6. Auguſt von Kopenhagen 
weitergegangen. — „Gellert“, am 7. Auguſt von 


Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
Scandia“, von Newyork, am 7. Auguſt in 
„Rhenania“, am 


Hamburg angekommen. e 
7. Auguſt von Philadelphia nach Hamburg ab⸗ 


egangen. — „Polaria“, am 7. Auguſt von 
Newport nach Stettin abgegangen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg nach Newyork, am 


8. Auguſt von Southampton weitergegangen. — 
„Normannia“, von Newyork, am 8. Auguſt in 
erg angekommen. — „Dania“, am 9. 

uguſt von Hamburg nach Baltimore abgegan⸗ 
en. — „Wieland“, am 10. Auguſt von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Slavonia“, von 
Newyork, am 10. Auguſt in Hamburg angekom⸗ 


Krieger⸗Verein iſt ſtolz darauf, im Greifswalder men. — „Amalfi“, von Hamburg, am 4. Auguſt 


Kreiſe zuerſt ein Krieger + Denkmal zu beſitzen, 
und wird es auch nicht daran fehlen laſſen, die 


Enthüllungsfeier ſo großartig wie möglich zu 


veranſtalten. Es werden nicht nur Einladungen 
hierzu an 1 Krieger⸗Vereine des Bun⸗ 
desbezirks Tb ergehen, ſondern auch an viele 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten und Behörden. Die 
Grundſteinlegung wird am 31. Auguſt im en⸗ 
eren Kreiſe des Krieger⸗Vereins ſtattfinden, die 
nthüllung und Einweihung des Denkmals am 
28. September. 


Kunſt und Literatur. 


in Newyork angekommen. — „Ruſſia“, von 
Hamburg, am 4. Auguſt in Newyork angekom⸗ 
men. — „Columbia“, von Hamburg, am 8. 
Auguſt in Newyork angekommen. — „Polyneſia“, 
von Stettin, am 9. Auguſt in Newyork ange⸗ 
kommen. Sucvia“, von Hamburg, am 
10. Auguſt in Newport angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Daß ein Geiſtlicher ſeine Lebensgefährtin 
aus dem Reiche der Bühne holt, dürfte wohl 
noch nie oder doch nur in äußerſt ſeltenen Fällen 
vorgekommen ſein. Miß Angela Cudmore, die 


Am Montag Nachmittag wurde Eduard v. reizendſte und beliebteſte „Naive“ Londons, von 


Alles was welcher man ſich allgemein eine große Zukunft 


in Wien an hervorragenden Perſönlichkeiten aus auf den Brettern verſprach, wurde don einem 
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worin über achtzehn 
Perſonen bayriſcher Beſatzung umkamen. Als 
die Mine angezündet, iſt unter anderen auch ein 
Soldatenweib in die Luft gejagt worden, eine 
Ackerlänge weit, ohne einigen Schaden zu Boden 
gefallen, wieder aufgeſtanden und unverſehrt da⸗ 
von gegangen, hat aber arg geſchimpft und iſt 
ſchlimmer Laune geweſt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 13. Auguſt. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 19° Reaumur. Baro⸗ 
meter 28“ 1“. Wind: K 

Weizen vordere Termine unverändert, 
hintere feſt, per 1000 Kilogramm loko 185 
is 190 bez., per Auguſt 190 G., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 183,50 — 182,50 bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 182 B. u. G., per November⸗ 
Dezember 181 B. u. G., per April⸗Mai 1891 
185 bez. 

Roggen vordere Termine unverändert, 
hintere feit, per 1000 Kilogramm loko 130 
bis 156 bez., feinſter trockner 158 bez., per 
Auguſt 157,50 B., per Auguſt ⸗ September 
155 nom., per September⸗Oktober 154 bis 
153,75 bez, per Oktober⸗ November 151 nom., 
per November⸗Dezember 149,50 B. u. G., per 
April⸗Mai 1891 150,50 —151 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loko neuer 140 —147 bez., do. alter 
160 —170 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
ofo o F. bei Kl. 60,50 B., per Auguſt 59,50 
B, per September⸗Oktober 58,00 B. 

Spiritus ſtill, per 10,0 viter % loko 
o. F. 70er 38,80 nom., do. 50er 58,60 nom., 
per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 
70er 37,80 G., per September⸗Oktober 70er 
37 G., per November⸗Dezember 70er 34 G., per 
April⸗Mai 1891 70er 35 nom. 


minirt und geſprengt, 


en loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 205 —225 bez., feuchter —,—. 
8 loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 215 —234 bez., feuchter —,.—. 
eum loko —,— verzollt. 
Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
157,50, Rüböl 59,50, Spiritus 37,80. 
Angemeldet: Nichts. 


markt. 
148154. Gerſte 135— 


Erbſen 
40-43. 


156. Hafer 138 
„—. Rübſen—. Kartoffeln 
Hen 2.252,50. Stroh 30—35. 
Berlin, 13. Auguſt. Weizen per Augu 
195,50 192,00 105 ek Oh 18500 15 
Oktb.⸗Novb. 183,50 M. April⸗Mai 188,50 M. 
Roggen per Auguſt 167,00 — 166,50 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 158,25 Mk. Oktb.⸗Novb. 
155,00 Mk. April⸗Mai 153,00 Mk. 
6 Rüböl per Auguſt 59,50 Mk., per Sept.» 
iritus loko 70er 40,50 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,40 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,70 Mk. 
k. per Sept.⸗Okt⸗ 


Auguſt 23,50 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 13. Augnft, Schluß⸗Courſe. 


Auguſt 146,50 
re { 


Preuß. Conſols 4% 106 25 London kurz —.— 
do. do. 31% 99,75 London lang 
Pomm, Pfandbriefe 8 % 99.0% 
Italieniſche Rente 94,70 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 er 
Ungar. Goldrente 90, Bredow. Cemeut⸗Fabr. 149,0 
Numän. 188 1er amort, a? Dampf⸗Comp. 
„ , . 0 e EN: 
Serbiſche 8% Rente Si dee 


ttin) 
Griechiſche 4% Goldrente 73,60 RE 364,70 
Ruff. Boden⸗Credit 4% 100,70 „Union“, Fabrik chem 
do. do. von 1880 97, 10 rodukte 146,60 


SHilenifche 4) % Anleihe 109,06 


Weizen 175182. 8175 W̃ 
1 


September 37,50, per Oktober⸗Januar 35,00, 
per Januar⸗April 35,75. 

Paris, 12. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußberiht) 88% feſt, loko 
35,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 39,25, per Sep⸗ 
tember 37,75, per Oktober⸗Januar 35,00, per 
Januar⸗April 35,62 ½ 

Paris, 12. Auguft, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 25,80, per September 25,00, 
per September ⸗ Dezember 25,00, per November⸗ 
Februar 24,90. Roggen ruhig, per 2 iguſt 
15,00, per November⸗Februar 15,25. Mehl 
träge, per Auguſt 59,10, per September 57,8 „ per 
September⸗Dezember 56,90, per November⸗Fe⸗ 
bruar 56,00. Rüböl feſt, per Anguſt 5,00, 
per September 65,25, per September⸗De z mber 
65,75, per Januar⸗April 64,00. Spiritus 
behauptet, per Auguſt 35 75, per September 6 00, 
per September⸗Dezember 36,75, per J anar⸗ 

April 37,75. — Wetter! Bedeckt. 

Paris, 12. Auguſt, Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, 
per Auguſt 65,00, per September 65,25, 
per September⸗Dezember 65,75, per Januar⸗ 
April 64,00. Mehl träge, per Auguſt 59,10, 
per September 57,80, per September⸗Dezember 
56,90, per November⸗Februar 56,00. Spiri⸗ 
tus behauptet, per Anguit 36,75, per September 
36,00, per September⸗Dezember 36,75, per Ja⸗ 
nuar⸗April 37,75. 

Paris, 12. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 

3% amortiſirb. Rente 


A BR EHRE BE 
47% Anleihe 5 ee 


Kours v. 11. 


98,97 ½ 13,92. 
106,32¼ 106.40 


Italieniſche 5% Rente 94,45 94,27½ 
Oeſterr. Gold rente 96,75 36,00 
4%. ungar. Goldrente ......... 89,75 89,71 
4% Ruffen de 18800. —.— 97,85 
4% Ruſſen de 1899 97,80 97,60 
4% unifiz. Egypte r 9,06 | 488,12 
4% Spanier äußere Anleihe... 75,25 750g 
Convert. Türken 18,75 18,72½ 
Türkiſche Looſ e 77,40 77,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . —.— —.— 
Jrchtzoſen o e 125 | 533,75 
Sonbabeil. rn 318,75 | 318,75 
8 Prioritäten 329,00 | 331,25 
Banque ottom anne 588,75 587,50 
si Uerbanis, una, 805,00 | 807,50 
„ descompte 507,50 | 507,50 
Great ſoncer , 1250,00 1250,00 
„ mobilie : rs 425,00 | 430,00 
Meridional⸗Aktie n —.— —,.— 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien 75 45,00 
1 5% Obligationen] 34,00 35,00 
Rio Tinto⸗Aktieen 575,00 | 561,30 
Suezkanal⸗Aktien ä —ͤ—— * 22 2323,00 2320,00 
F 1392,00 _—,— 
Credit Lyonnais . 772,00 772,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 558,00 | 558,00 
Transatlantique ............ 625,00 | 622,50 
Hide r 4190,00 4180,00 
Ville de Paris de 18711 407,00 | 409,00 
Tabacs Ottom. „............4 288,00 | 288,00 
22], Cons. Angl. ........ 9 —.— or, 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/⁰ % | 122½ 
Wechſel auf London kurz. 25,32 25,38 / 
Cheque auf London 25,34½ ] 25,35 ½ 
echſ. Wien 1 216,75 | 216,25 
„ Amſterdam k... 206,75 ] 206,85 
u DDr ae 475,00 | 474,50 
Comptoir d’Escompte neue.] —,— — 
Robinſon⸗Aktie nn. 67,50 —.— 


London, 12. Auguſt. 96% Javazucker 


foto 15,75, feſt. — Rübenrohzucker 
lolo 14,25, feſt, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,.—. 

London, 12. Auguſt. Chili⸗Kupfer 


57/8, per 3 Monat 58. 
London, 12. Auguſt. An der Küſte 6 Wei⸗ 
zerladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 
Hull, 12. Auguſt. Getreide markt. 
Weizen 6 Pence höher. — Wetter: Bewölkt. 
Liverpool, 12. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen 1—1½/ d., 
Mai 3 d. höher, Mehl feſt. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 12. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 47 Sh. 7 d. 


Newpork, 12. Auguft, Vormittags. Per 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 


— Itificate8 per September 92,00. Weizen per 


Dezember 105½. 
N rk, 12. Auguſt. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 7,30, in 


9483 /. J 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 2 5 


r Pipe line cert. per September — D. 90° . 

Fe n, 44, | eee, , Mehl 3 D. 30 C. Rother eg 
dere. ue 20 Beine | 50 125 75 an 8 7 5 17 1 Wei e Babe: 
Setionalspup.»&reb.s rr. Grebi „ . 1 C., per ember . 
em 40 1. 106.06 — 15120 04 C., per Dezember 1 D. 061, C. Getrei⸗ 


(100) 4% 99,0 


do. 
b. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 


defracht 1½. Mais 55%. Zucker 4... 


Union St,-Pr.6% 96. 
1. &uifion . 550 Sbg. Side „ 10 10 Schmalz lofo 6,42. Kaffee lolo fair Rio 
FTF Nr. 3 20.50. Kaffee per September ord. Rio 
Stett. Bulc.- tit. „50 Bere 57 
, eee e ee Ge n ma b. 
. ex u. I 2, * “ 
Stamm- Att. 2 1000 M. 76,0 —— 1. 64.00 zember 105½ zen ( ufange- ours) per * 
o. 6 proz. Prioritäten 104,90 4 


97,00 Franzoſen 
3,55 
Tendenz: ruhig. 


amburg, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. Sen bericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,75, per Dezember 81,25, per März 
1891 78,50. Behauptet. 
amburg, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


30 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


bericht.) 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bo 

Hamburg, per Auguſt 14,30, per Oktober 12,72, 

Ber Dezember 12,32%, per März 1891 12,57'].- 
e 


Bremen, 12. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


kämmerei 220,00 G. 
Bremen, 12 Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 


ſchen Lloyd 152,50 G. 

Bremen, 12. 2 

(Schluß Bericht) ruhig, 
75 B. 


’ 


Auguſt. Petroleum 
tandard white loko 


Wien, 12. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,30 
B., per Frühjahr 7,70 G., 7,75 B. 
per Herbſt 6,05 G., 6,10 
632 G., 6,37 B. Mais per Juni⸗Juli 5,75 

er Mai⸗Juni 1891 5,72 G., 5,77 5 
F 640 G., 6,45 B, per Frühjah 


S 


5,80 B., 
Hafer per 
6,70 G., 


Amſterdam, 12. Auguſt, Nachm. Getreide- Kriegsſchiffe nach 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brünn, 12. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen, Oberſtinhaber des 6. Dragoner ⸗Regi⸗ 
ments, widmete anläßlich des übermorgen ſtatt⸗ 
findenden Rennens dieſes Regiments einen großen 
schweren, kunſtvoll gearbeiteten Silberpokal als 
Ehrenpreis. 
Bern, 12. Auguſt. Der Bundesrath nahm 


rd das Schiedsrichteramt in dem Delagoa⸗Streite 


zwiſchen England⸗Amerika und Portugal an. Der 
Bundesrath wird demnächſt zur Entſcheidung des 
Rechtsſtreites drei Juriſten ernennen. 

Madrid, 12. Auguſt. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus.“) Auf der zu den Ka⸗ 
rolinen gehörigen Inſel ap überfielen die Ein⸗ 
geborenen eine Abtheilung ſpaniſcher Truppen, 
welche unbewaffnet im Walde Holz fällte. Ein 
Lieutenant und 27 Mann wurden getöbtet, die 
Uebrigen entkamen. Der Gouverneur der Karo⸗ 


Roggen linen entſandte einen Dampfer nach Pap, um 
B., per Frühjahr die Eingeborenen zu züchtigen, doch zwei aus⸗ 
G., geſandte Boote mußten ſich wegen des heftigen 
Widerſtandes der 
r Das ſpaniſche Gouvernement erſuchte den Gou⸗ 


Eingeborenen zurückziehen. 


verneur der Philippinen telegraphiſch, zwei 


Yap zu ſenden, um die Ein⸗ 


markt. Weizen per November 211. Rog ⸗ geborenen zu beſtrafen. 


gen per Oktober 133—134—133—132 
131130. e 


„13. Auguſt. (Meldung des 


Amſterdam, 12. Auguſt, Nachmittags 4 Reuterſchen Bureaus.) In Folge des Gerüchtes, 


Uhr. 
good ordinary 55,00. 
Paris, 12. Auguſt, Nachmittags. R 


bericht) 880 1 
Wet 73% Bates Au 


n 


Bancazinn 56,50. 


oh ⸗ 
uder 8 


„00. 


am, 12. Auguſt. Java⸗-Kaffee Provinz von Cordova mobiliſirt werde, herrſcht 


daß die Nationalgarde durch die Regierung der 


große Beunruhigung. Es verlautet, der Miniſter 
des Innern habe dem Gouverneur der Provinz 


loko den ausdrücklichen Befehl ertheiit, ſeine Stelle 
31 niederzulegen. 


1 


So All 


N We eee 
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. Zu 3 Mark 50 Pf. 
| Männliche. 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug u ar > 
7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen ier⸗Anzug 
— U ,in — Zu 4 Mark N ßen An in allen möglichen — rn 
Schneidergeſellen 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. i 
auf Hoſen ſofort verlangt Breiteſtr. 20, 8 Tr. I. Zu 4 Mark 5 Zu 4 Mark 8 0 P fi 
2 Schneidergeſellen nach Hamburg ſof. 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 3 
an * Be Zu 4 Mark | nach allen Gegenden franco. 8 Meter Stoff au einem 23 „Kegenmantel. Farbe 
1. Schnedergeſellen auf nur er Par \ 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, „ braun, grau, 5 
erlangt Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. l. . 
P Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 3 M zu 2 3 d 3 Tr * 1 | Zu 8 Mark 
Neumann, Roſengarten 51. 98 ter Stoff zu einem vollkommenen : eier extra feinen Kammgarn oder er Stoff zu einem en 1 ; 
1 tüchtiger Bügler wird verlangt 2 0 en Carreau, in | Meter . zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1 ½ Meter . Stoff zu einer 
Roſengarten 41—44, 2 Tr. hübſch melirten Farben u. einfarbig. | beſſeren Awg. Anzug. Streſſen, hell und dumelt. Jen 
Schneid te Lagerpaletots können 7 8 1 =; 2 
PR — auf nur 3 13, part. Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 18 Marl N Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
rhnmoinoumakollee auf Stick, nur gute 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
Schneider eſellen m = it, finden dau⸗ vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte s s 1 
erg selle . dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Fake gran blau und ſchwarz. Damen⸗Regen Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


* Einen Klempnergeſellen perlangt 
E. Are gr. Laſtadie 43. 


Schneidergeſelle güte ie ee . 


Ziemann, Bogislapſtraße 9, H. 1 Tr. 


Zu 8 Mark u 16 Fark 50 Pfg. Zu 1 Mark zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu Mei Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 2. Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


N i erb d. Fri Spaletot i i t . 
dauerhaften Anzug. hochfeinem Burki. Welte in lichten und dunkeln Farben. eee Gerber N einem Paletot ae in waſſer⸗ 


Seer ſelfon auf gute agerpaletots, r 5 * * u a ® 7 * 
Schneidergeſellen al Baie "ner, vet T! eh Zi. 20 Mark BR TR Zu '4; Mark: ;) 1,200. 09, Mark 
Friedri 8, H. in zu ei voll⸗ i 4 | 2 7 ı i i 
Schneidergefellen . e e e eee ee, ee t, De 
gerarb. werd. R . 0 0 ln . 2 
verlangt Schuhſtraße 31, Hof 4 Zr. Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


Einen tüchtigen Bügler anf Hoſen verlangt 
Frau Mirring, Rosengarten 8, 8 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche verl. Aſchgeberſtr. 2, H. 1 Tr. 


f auf Lager (Stück oder 
Schneidergeſellen ae cn 
2 G. Vielbaum, Bogislapſtr. 16, 2 Tr. 
Ein Arbeitsburſche wird ſofort verlangt 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff in geſtreift, carirt und allen 2½ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla Modeſtoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ berzi einem rang Waleiot k zwei 
aon. | Anzug. | hoſe in ſeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


D Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. ] 

N ® bill „ Mnrdetuche. | Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 1 

ERSONGETFS pl 18 Dee Stoffe mie Gummleinlage, garantirt] 
. ̃ 777 Divasserdieht. | Feine Kammgarnstoffe. |] 


auf Knabengarderobe erhalten dauernde Beſchäftigung, 
710 %, wöchentlich. 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


Tüchtige Handnäht auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III. 


e 5 N BR EEE RE \ 1 5 eee ee 8 | | 
„gets pam. u Mai. erliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. f zu. NESTLE’S KINDERMEHE 1111. 
Cüchtige Konſektionsarbeiterinnen Fabrik für Träger wellblech, Doppelwandblech =%Jjähriger Erfolg. 


| und Stahlblech-Rolljalousieen 
auf Damenmäntel verlangt bei dauernder Beſchäftigung, 


aber nur ſolche, welche an ſaubere Arbeit gewöhnt ſind. „ E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. Berliner Lagerhof A.-G. 


0 Alter Viehhof, Usedomstrasse. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 


Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
und Paletots w. verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 l. 


ak er Amt III. No, 1203 und No. 1 5 e 
ezialität: Zerle t i 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gr. Knaben⸗ er egbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblec 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


nnd Doppel wandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Tüchtige Nähterin auf Holen in und außer dem Haufe 


15 Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 
an H. Dur Geeignete ertreter gesucht unter gü 11 1 2 
verl gt nd ey, Pelzerſtr. 9, vorn 3 Tr. unstigen Bedingunge 
— ü—äẽ— . ß1—— ——1kH—— & zen. ih 


Praktische Neuheit! 
pro Tag 1,25 %, w. verlangt Bogislarftr. 21, 2 Tr. l. 


Auch wird ein Knecht, der ackern kann, daf. verlangt. 
Eine Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets ſo⸗ 
fort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 
Ein ordentliches, zuverläſſiges und häusliches Mäd⸗ 


— gr. Oderſtraße 13, 2 Tr. 5 a eee 
Weibliche. n 2 | 
ee Eures: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & b.) 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


Zahlreiche 


12 Ehrendiplome —— 


und 
14 goldene Medaillen. u. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
u höchsten Auszeichnungen, einen &ROSSEN PREIS und eine 
— / GOLDENE MEDAILLE erhalten. 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


den, weldhe längere Zeit bei Herrſchaften gedien hat Weener 1 Haupt-Niederlage für vord- Deutschland 
findet bei einem alleinſtehenden Ehepaar zum 1. Oktober Berlin 8. Th. Werder. 
. dauern i a. 
Zu melden dee e Sun 10 A r i Tan 1 O nm 0 Nestie’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. P., Sangeftr. I. 
Königsthor 2, r. rechts. . 


Köchin. Moch. für Alles, Kindermdch. erh. ſofort u. Okt die 
beſt. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, vorn 3 Tr. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


E ist für Jedes Bureau unentbehrlich, mx 21 iſch erm iſt 21 
Hand. 11. „Maschine umäht eri sa Probe-Dutzend gegen . Mk. 9,7. Grosssten e Sconto, Klo ſterhof. NM. Hoppe, Ti [ K r, Kloſterhof. 
Arbeit u. dauernd. Beſchäft. verl. gr. Wollweberſtr. 3, II. P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. Werkſtatt für 


1 tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots 
verlangt Bogislapſtr. 16, Hof 2 Tr. 


Man verlange überall 


2 8 
e en Bau: und Laden ⸗Einrichtungen. 
andn a e * 
verlangt Bugenhagenf. 10, Giterh. 1. L GCGHOCOLA i MENIER Gegründet 1878. 
1 Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 1e 4 LE ö 12 0 


— , 


Philippſtr. 5. 


e 


= Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopfſchmerz plätzehen“ finh an rascher, zuberläſſtger Wirkung, Unſchäbli keit anch ba 


NEY's Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


2 miethun en. dauerndem G illigkei i f i it i 
8 ebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
27 4 U g sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter: Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
Wohnungen scheiden. 1 Mark in den Apotheken. 


MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEW’s Stoffkragen, Manschetten und Verhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Neuſtadt. Wohnung von 5 hellen Stuben, 
part. (war ſchon längere Zeit Reſtaurant), zum 1. 
Januar 1891 an nur achtbare Miether zu vermiethen. 


Champagner. 


Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ab 14. 


Verſiegelte Adreſſen abzugeben unter . 1000 in — Kaiser Wilhelm-Sekt per Stifte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
Vreden b. Bl le Agri 5. a Facons frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
J eile« Berkerfisniere iin An A Ws . . ⅛ͤꝗ“4 K: «˙ ¼— 
Zubehör, e für 89 % zum 1. Oktober zu ver⸗ GOETHE m LINCOLN B 7 ILIE 
miethen. Adreſſen u. II. 2000 an d. Grpebition (durchweg gedoppelt) A Umschlag 5 Cm, breit. 2 (durchweg gedoppalt) Lehmann A Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 
e ee rn 3 | Did; M. —6. Pia W 4% Cm, hoch, empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 

5b Wobnung, 3 Studen mit reich! ztd.: M. —.95. = . „M. —.90. f ; 21 
Neneſtr. 5b Sense and aha stem V ſelbſtimportirter Havanna⸗ Zigarren. 


1. Oktober zu vermiethen. 


Heiligegeiftftr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab. Küche, Mädchenk. 
u. ſämmtl. Zub. z. 1. Okt. z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 


Aſchgeberſtr. 2 3 Stuben, Küche u. Zubehör gleich 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


Kl) 
8 f = 
a 71 ' HERZOG l K 
een Umschlag 73/, Cm. breit. 


ALBION Dtzd.: M. —,95, WAGNER 
ungeführ5Cm,hoch, Breite 10 Cm. 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 


PARIS 1878, Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


n Dizd.: M. —. 75. Dtzd, Paar: M. 1.25. BERLIN 1889. 

„Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 1. 5 

eee n Schanze 10, 1 Er. 1.____- Feuerfeste Bauten 
— 5 enn dene 5 nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
ergſtr 13 an d. Linden, 5 Stub. gr. Kab., Küche, aM lc en a ware Brenn absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
ä ei Klos. 1 Tr., z. 1. Okt. od. 1 Jan. z. vm. Bi 22 5 2 aglühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 

| Stube, Kammer, Mühe an Tinderfofe Gute zu der⸗ Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, barkeit — Trockenheit ur Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 

miethen. Näh. gr Wollweberſtr. 39. 1 Tr. rechts oder direct vom Versandt-Geschäft Mey Edlich, jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

| Louiſen — - E 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböd en, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Tr eppen, feuerfeste Ummantelun 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire u 


9. Wohn. f. 19 4 . 1 
zerſir 10 ne A 3.1.0, 7.8.5 bil, 
| _ Belzerftr. 10 eine Wohn, 3. 1. Seht. zu derm 


Leipzig-Plagwitz. 


| 8 Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
tuben. bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
„q e eee EX > Senk- En Düngergruben, Krippen ete. 
G 0 = — 5 EAA Z—=E 2 * = } | ach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
find 1 Wabun Frau oder Mädchen, die ihr Bett hat, FF —— u tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
1 belle Scan rauenftr. 60, Eing. Baumſtr., part. „04 len MN \ 1 gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 
ale Schlafſtelle zu derm. Pelzerſtr. 6, 9. 2 Tr. 1. | E 5 8 * 12 Ger. im Wandsbeek-Hamburg. 


* k FI _ en lol Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
ar DES KAISER N ö auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Ein ordentlicher Mann findet gute Schlafftelle 
Falkenwalderſtr. 22, Hof r. 1 Tr. l. 


Freund. Sogis Artilleriſtr 3, Vorderh. 3 Tr. rechts 

—1 Junger Mann f. Schlafſt Bogislavitr. 7, H. v. I. 
Eine 2fenftrige leere Vorderſtube mit Kloſet und ſe⸗ 
aratem Eingang zum 1. September zu verntiethen 


— 


Na Bun KAISERIN U. 


—— Wiülbelmſtraße 22, v. 4 Tr. rechts. 7 111 Ake es di III Zreiegeschärte: Koln a. Th., Königsberg O..Pr. — München — Plägwitz-Leipzig — Wien 
1 junger Mann f. Schlafit. Bhilippftr. 77, O. p. T. 1 en D lands ss N 1. Prag — Budapest — Zürich. 
21. Mädchen f Wohnung gr. Wollweberſtr. 15, H. II r. 10 . —— 5 2 al 
. A SEN 00 — Wr F. P. 
2 ’sche 0 1 d 7 Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Hauſe 1 
Verkäufe. St Ilwere OCOladen. in Col Grabow a. O., Frankenſtr. 9a, 
Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfind ikati ein : Ä u 
. | er er er en me | an F353 pe 
N ollwerck eben Chocoladen- und Cacao-Präpar 7 ige. 

unübertr Zinnſand, ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Aparalen durch 1 ans 911 9 . ER 5 — e 5 en 


iches Material t blindes Zink, Zinn, 
1 und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
7 F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


nur gute Waaren zu billigſten Stadtpreiſen zu liefern, und zeichne 
Hochachtend G. Schmidt. 


26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


gr. Wollweberſtr. 55, 


1. und 2. Etage, 
empfiehlt gegen Baar oder 


Theilzahlung = 


in wöchentlichen oder monatlichen Raten 
(Theilzahlung ſchon von I Alk. 
müchentlich au!) 


1  Manufacturwaaren, 


Herren-, Damen- und Kinder-Gonfection. 


Möbel, 


Polſterwaaren, 2 zetten u. Kinderwagen. 


Uhren und Regulateure. 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe billigt und Felt. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


| Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. 
b Detail⸗Verkauf zu — Preiſen Hof parterre. 


— — — nn 


8 (iu Heften u. RE Blättern) 
{ hte, Vögel etc. 
e Sehe: N 

ell 


en in re aber Auswahl zur 
Del-, Aquare 


Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz. Pastell., Bronce- Malerei. 


Zeichenutensilien, Papler- und Schreibmaterialien 
We. Reineck e. Frauensir. %. 


ve. 8 Bouillon Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Länderm patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr, C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppe: ‚müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Trlschen Suppen Gemüsen und Kräutern ohm ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse «4tien Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


QBuaglio’s Bouillon - Kapseln, 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh «technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Uaboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeuge n, wo keine ist, sondorn 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhe ee 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 


"Dekannimachung! 


3 Um zu den im Herbſt Ye ndenden Einſegnungen auch den weniger 
—— Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
Manufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 

die in Menge a 1 Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 

zu fabelhaft billigen Preiſen zu „ae 


2 19, untere Schulzenſtraße 19. 
Ausverkauf der Julius W m 
Liquidationsmaſſe. 


Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


n BT eg . . ne De re FE 
— 5 K = fe 


Na 


D aun (auz naa) ze AYavaılps 


datter Schnurrbart 


sow'e Wollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original- Mustaches - Balsam. 


Faul 

Bosse’s 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50. M. zu haben in Stettin bei, Theodor Fee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


= Steinfohlen = 


weltberühmte Rox berger's Hühneraugenpflafter 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


lertige pe 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiffen Einſchüttung, 

5 2 Meter lang, 100 em breit, j 2 Meter lang, 130 em breit, em breit, 75 cm hoch, 
in grau und roth geſtreift Satin .. 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und th geſtreift 2 1 75 &, 
F, „ „ Spam rler 5 ee re A 90 „ 

* ” n roth * do. * 4,20, * * * roth * Cöper 5 * 4,20, ” * * roth * * 

a et BR er u. fü tet 1 

[7 — E. * * do. la * * 10 5,60, * ” * ” * L4 * * 7,40, * * * * — Ia 

„roth „ roth 7 e |. oh” 2 roih Inlett I „ 8,00, „ roth „ roth 2 

* zu C ; do. la. „ 940, 

„ ganz roth do. II „ dars roth abet W. „ 60e 5 latt duet 8. 

l . 840. ve er en „ 880. e 

® AU 


10 er lige Beitbhezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder Er farirt 1 Qualität I a f Deckbett A 2,90, 1 er 80, 
5 


„ „ ” ” „ „ ” „ do. „ 3,40, 1 do. 10 4 
„ „ „ 5 ” * * In 1 do. 3,60, 1 do. 

5 Salbfeinen ! la 1 do. „ 4,00, 1 do. 119 

i „ weißen Stiefier Menues II 1 do. 0, do. 85 
decken. ee ze BE I > 
wel“ 2 2 . 1 1 do. „ 1 . 106, 
rr zu, do. Dammaſſes " 1 1 do. 880, 1 ei 155 „ 

: EN: do. do. 5 50, 1 205 „ 


fertig gend ähte Strohsäcke 


für ein⸗ nr zweiperſonige Bettſtellen 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, 


das Säumen gratis, 


in eiae, n Fra em breit, 2 Meter lan, per Stück 44 18 in glatt grau e Sag cm breit, au em lang, % 1,35, 
[7 " 2,2 . ” * 0 7 * 4 * * ” „ * * 1,75, Br 
3 . 2 das 160 EEE RED 00 „grün blau geſteft. do 100 „ 200 „ 200, 
do. 160 * “ 2,20 * — * ” 2,20, * * * * do. 125 * * 200 * * 2,50, 
„ Hausmacher⸗ Halbleinen, D 89200, aa Br ra iah „ grau roth „ do. 100 „ I 
0. do 0. 160 * * 2 25 * * * * * 3,10, ” * 125 200 * 2,70, 
” Pa. Creas⸗Leinen, R 30 5 AS 4,60. Extra⸗ ben werden ſofort angefertigt. 


Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängel 


Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſteen [2 em breit, 190 em lang, per Did. „AM 2 Stüd 2 a 

. ” ” „ ” * . 25, „ * 
Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante \ 5 m 110 ein 900 * Ber " 
Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſterern | 2 8 im e 5.00, * 1 * 
Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß 2 RR, 12 FFF. a0: 0 > 0 
Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N 2 7 in „ Me e sa 1 8 * 

* ” * * * * “ U ’ . * 
Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter | 0 AR I ee en, * 5 " 
Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, Baar es 00 a N 2 a il . 7 Be 5 — „ 
Qualt. 50a ſchwerer Zwirn-⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caro s. | 2 3 117 F 970 * = * 
Qual. 50 la ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett⸗, Greck⸗ u. a Muſter . 50 „ „ 133, 2 2 5 f 10,50, 2 
Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗ RENNEN, Eichel⸗ und Kirſchen⸗Muſter „ „ EEE = 
Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farren⸗ und Roſen⸗Muſtenr 50 „ 133 fi 13, 50, 415 „ 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Speziall! at: Wirthschafts-Schärzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L.. Celetnckz. Noßuurkiſnuße 18. 


| Oberichleihe mm * 


| Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, 


Anzug⸗, und 

Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preiien. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 

bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 


lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe ſind 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗ Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu extra niedrigen Preiſen. R 
Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack. 
Königsſtraße 1. 


Tuchbandlung en gros Feinere Herrenſchneiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie. 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
Torf a Tauſend frei Haus Mk 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 


ur 
Sun Bas 


F. Rieck, Frauenthor. Frauenthor. 
Ir machen und 


Ea 1 zu entfer⸗ 
nen erreicht man unbedingt am begquemſten durch das 


2 055 Hofapotheke Bad Kissingen, Röllchen a 

0,50 zu haben in Stettin in der ee 
ſhete und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Krucekenbherg. . 


® Betten, Bettfedern und 1 2 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ‚00 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Güte 2 

; Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 8 

Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. & 


Sa ämmtliche 
Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Shane. 
Seine elegante 


Trauer: Deforation 


zum Ausſchlagen ganzer Zimmer bei Trauer⸗Feierlich⸗ 


keiten empfiehlt 
E. Grimm. 
Tapezier und Dekorateur, 
Breiteſtraßße 25. 


Spezial⸗ ‚Niederlage 
Chocoladen U. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 
1 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an * rat en 


Both ein e 


iter). 
Flaſchenreif 2 gabe S 25 Ste an. 


een me es er nen — 
Richard Bing, Speyer a. Rh. N 
Die Blafebalg: Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Ar. 

Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


—— — vl. — — rn 
2 EEE TE ¾˙ ct ED I BEER Er 


Zur Einfequung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 


warze ſchwere Double⸗Cachemires 
Schw 5 Wan eter Mk. 2,25, 


Neuheiten in wollenen Kleiderftoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, un Meter Mk. 150. ii 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire-Shawls 
zu ſehr billigen, feſten Prei ſen ö 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14. 


empfiehlt 


Zuſendung 


ı der Ent tehung ver dien it nicht er, als dieſelbe durch große Ben Antipyrin ꝛc. u 
Migräne 12 ben, ' ee 75 F. Pe tzeid’ ' „Nervenpl be achen“ — Einchon 4 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Wittel bei Bekämpfung dieſes Uebels Man Keine ſchä 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


